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Unsere Zukunft.
S) . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrabiel :
Die fast allgemeine Ruhe und Ordnung , in

der bei überwältigender Veteiliguug des gesam¬
ten Volkes die Wahlen zur Nationalversamm -
lung sich vollzogen haben , wird zweifellos auch
aus das Ausland Eindruck machen . Zwar läßt
sich im Augeublick das Ergebnis noch nicht über -
schauen , fest tritt aber der sozialdemokratisch -
demokratische Gruudcharakter der kommenden
Konstituante und die verhältnismäßige Unbe -
trächllichkcit der bolschewistisch angehauchten
äußersten Linken auf — mögen diese Unabhän -
gigen auch in einigen gröberen Städten hohe
Fünfzisferu erreicht haben . Jedenfalls wird die
Verfassung der neuen deutschen Republik ein so
demokratisches Gepräge haben , wie es Wilson
und die übrigen mehr lauten als ehrlichen „Vor -
kämpser " für Demokratie und Freiheit irgend
wünschen können . Auch in diesem Hinblick ist
besonders erfreulich , daß die Deutsche Demokra -
tische Partei der Stärke nach voraussichtlich an
zweiter Stelle stehen wird . Sie wird auch in
der 3 ! cqicrung unter allen Umständen vertreten
und ihrer ganzen Tradition nach mitberusen
sein , eine neue deutsche Auhenpolitik des Ver -
ständnisses und der friedlichen Entwicklung auf -
zubauen . Die nächsten Tage schon werden Hof-
fentiich das Werk deS äußeren und des inneren
Friedens in raschem Tempo vorrücken sehen .

Die letzten Veröffentlichungen über die Ver -
Handlungen in Trier zeigten Hoch zwar von
großer Härte und Unbcugfamkeit , aber doch
nicht ganz ohne Verständnis für die Lage
Deutschlands . Es soll ihm vor allen Dingen
ein Zug von Ritterlichkeit nicht abgesprochen
werden Er hat nämlich einem Korresponden -
ten de» Hetzblattes „Matin "

, der von einer
Hungersnot in Deutschland nichts zu bemerken
behauptete , sehr ernst geantwortet , daß dieser
Herr in den großen Hotels mit Schleichhandels -
bewirtung von Hunger allerdings wohl nichts
merken konnte . Das deutsche Volt aber stehe
nach seiner Ueberzeugung tatsächlich vor ernster
Not . Diese Not unter allen Umständen abzu -
wehren , bleibt die nächste Ausgabe unserer Frie -
densunterhändler , wie aller praktischen Regie -
lungs . niid Wirtschastsolganisationen . Auch die
öffentliche Moral , die durch die Kriegszeit und
daiin durch die R' evolution in allen Vevölke -
rnugöfchichten doch sehr gesunken ist , hängt nun
einmal eng mit der Magenfroge zusammen .
Können einmal die breiteren Massen sich wieder
zu leidlich normalen Preisen einigermaßen satt
essen , so wird bald die wilde Geldgier nachlassen
und gleichzeitig die alte Schwungkraft des deut -

lä »en Volkes zurückkehren .
Kostbare Monate sind durch den politischen

Dilettantismus und die Unschlüssigkeit unserer
Novemberregierung , wie auch durch die radika -
len Zuckungen verstrichen . Jetzt heißt es , so
rasch wie möglich durch den Präliminarfrieden
wieder die Voraussetzung für ein normales
deutsches Wirtsckastsleben herzustellen . Dagegen
muß selbst die Frage , ob die Nationalversamm -
hing in Verlin oder in einem anderen deutschen
Orte tagen soll , zurückstehen .

*

Berlin , 19. 3 <nv (Eig . Drahtber . ) Wie aus Genf
wird , bedauert die „Äction Franocnie die

Wiedc' rlfcrslellun « der Ordnung in Berlin und
schreibt u . a . : Morgen werden wir vielleicht mehr
Ordnung in BerNn Hab« » als ttnr wünschen . Die
Revolution in Berlin hätte den Auseinander -
f a l I des Nei6 >eS herbeigeführt . Von Schienen
hätte sie begonnen . Die Alliierten werden . niemals
wieder dem Ende der Gefahr des großen Deui ' cki-
lands so nahe glückt sein . Die,e Gefahr wird
uiKrusbleiblich wieder kommen , wem , Ordnung
und eine starke Regierung in Berlin die S -n -gkeit
der germanischen Welt wieder hergestellt Häven.

Die Nalionalversammlung in Weimar.
lE :a^ ner Drabiberich : s

b . Berlin . 20 . Jan . Die heutige Sibuna des Ra -
tes der Volksbeauftragten , in der über den Ort der
Nationalversammlung beraten werden soll,
beaann um 1 Uhr miitaas .

Die Berat » naen der ReickiSrecnerung mit dem
vreußislben Ministerium haben , soviel man erfährt ,
die Neigung bei der Mehrheit der maßgebenden
Persönlichkeiten v ?rstärkt . die Nationalversammlung
nicht in Berlin , sondern in einer anderen
Stadt ah,uhalten . AllerdinaS vrotestiert der arößte
Teil der vreußiicken Minister daaeaen . Es darf schon
iebt ofs ziemlich sicher gelten , daß der Beschluß , die
Nationalversammlung in Weimar abzuhalten ,
gefaßt werden wird .

Zum Enwmf der Aeichsversassuug .

lEiaener Drabtbericht .I

b . Berlin . 20 . Jan . Im Anschluß an den bereits
im Sonntaasblatt mitgeteilten Auszug aus dem Eni -
Wurf der neuen Neichsverfassuna seien daraus noch
folgende Einzelheiten wiederaegeben :

Der Entwurf siebt keinen Bizevräsidenten vorder
Präsident soll auf 10 Jahre in direkter Wahl
boin Volke abwählt werden . Vreußen wird zer -
schlagen . An der Svitze der Bundesrepubliken , in
die es zerlegt wird , steht die R e v u b l i k B e r 11 n
mit ungefähr 10 Millionen Einwohnern , umfassend
die Stadt - und Landbezirke Äroß -Berlins . Dann
sollen sich anschließen : eine Revublik Breu -
Ken . umfassend Oßvrenßen . Westvreußen und den
Kreis Brombera , eine Nevublik Schlesien ,
die auch die Provin » Posen , die Sudetenländer und

/

Ostböbmen umfaßt , die Nevublik Branden -
b u r a . umfassend die Provinz Brandenbura ohne
die zu Groß -Berlin aehöriaen Teile , die Provinz
Bommern , die Altmark und beide Mecklenburg , dann
eine Nevublik Niedersachsen . umfassend
Sannovu . Schleswia - Öolstein . Oldenburg und
Braunschwein , die Nevublik Westfalen , um -
fassend die Provinz Westfalen , den Kreis Schaum -
bürg , beide Livve und Pvrmon ^ die Nevublik
Ö e f f e u . umfassend Sessen - Nassau und das Groß -
Herzogtum Hessen, die Republik Rheinlands ,
umfassend die Nheinvrovinz . die Nheinv ^alz und das
Fürstentum Birkenfeld . Der Regierungsb : zirk Er -
furt soll zu G r o ß - T b ü r i n a e n kommen . Wien
soll ebenso wie Berlin reichsunmittelbar
werden . Die anderen Teile von Deutschland sollen
entweder zu Schlesien oder zum Bundesstaat Ober -
s a ch s e n oder zu Bauern kommen . Außerdem soll
ein Bundesstaat Deutsch - Oesterreich gebildet
werden .

Die Iriebensfrage.
Zwei Reden.

(Eigen « Drabibericht s
b . Berlin . 20 . Jan . Der Friedenskongreß

wurde heute eingeleitet durch folgende Rede W i l -
sons an Clemenceau : Lerr Vorsitzender , es bereitet
mir große Freude . Serrn Clemenceau zum derma -
nenten Vorsitzenden der Friedenskonferenz vorzu -
schlagen . Ich würde eS sowieso schon als einen Tri -
Hut für die französisclie Nevublik tun . aber ich möchte
es noch aus einem höheren Grunde tun . Ich möchte
es als einen Dankes ?,oll an den Mann selbst aedacht
wissen . _ Der Vortritt aebührt Frankreich , nickit nur
weil wir uns in seiner ,<öauvtstadt zusammenfinden
und weil es die schrecklicKren Kriegsleiden zu erdul -
den gehabt hat . sondern auch , weil seine Sauvtstadt ,
seine ehrwürdige Liauvtstadt . so oit der Ort derarti -
aer Konferenzen gewesen ist. die über das Schicksal
von großen Teilen der Welt zu entscheiden gehabt
haben . Es iit mir ein sehr angenehmer Gedanke ,
daß die Weltgeschichte , die hier so oft ihren Angel -
vunkt hatte , jetzt durch die Ergebnisse dieser Kon -
fereuz ihren Givfelvunkt erreichen wird . In die-
fer Konferenz find mehr Nationen vertreten , als je-
mals in einer ähnlichen Versammlung .

Ein gwßer Krieg ist zu Ende gegangen , der den
allgemeinen Lufammeubruch mit sich zu bringen schien .
Aber die Gefahr ist jetzt vorüber . Ein Sieg zugunsten
der Menschheit ist errungen / Wir freuen uns , daß
wir in der Lage find, die bedeutendsten Ergebnisse hier
zu verkünden» Aber noch mehr freuen wir uns dar -
über , daß wir Frankreich in der Person seines her-
vorragendsten Dieners ehren können.

Wilson hob di : Energie Elemenceauö hervo »-. die
ja überhaupt ein Charakteristikum des französischen
Volkes sei und fuhr fort : Jene , die während der letz -
ten Tage mit ihm zusammengearbeitet haben , wis -
sen genau , wie herzlich er das Kiel unserer Wünsche
unterstützt . Seine Ansichten darüber sind genau
dieselben wie die unseligen , und ich bin der Ansicht,
daß jeder hier in dem Saale die bedeutende Auf -
aabe fühlt , die wir zu lösen haben . Diese Aufgaben
müssen wir in Freundschaft und gegenseitiger Nach-
aiebigkeit so schnell wie möglich erledigen , damit die
Menschheit wieder aufatmen kann .

In seiner Antwort hob Clemenceau her -
vor . daß . ie arößer die Zerstörung der reichsten Gebiete
Frankreichs sei . desto größer müsse auch die Entschä -
diaunn sein . Darunter sei nicht allein materielle
Entschädigung zu verstehen , es bedeute auch, an dein
Ausbau für eine neue Ankunft zu arbeiten . Das sei
ein nützlicher und edler Ehrgeiz Die Bevölkerung
müsse imstande sein , in voller Sicherheit an die Ar -
heit zu aehen . Alles aber müsse der Notwendigkeit
einer engen brüderlichen Einigkeit untergeordnet
werden . Die Gesellschaft der Nationen ist schon auf
dem besten Weae in diesem Räume , wenn der rieh-
tiae Geist sie beseelt . Unsere Aukaabe ist nicht im -
lösbar . Sie bringt mancherlei Ovfer mit sich, aber ,
wie Präsident Wilson sagte , ist es eine Notwendig -
keit . Ovfer zu bringen .

*
Paris , 20. Jan . Die Delegierten für die Frie -

denÄonierenz des Königs von Sedschas werden der
Konferenz den Vorschlag zur Bildung einer großen
Vereinigung aller arabischer Staaten
am Noten Meer bis zum Persischen Golf unabhängig
von der türkischen Ncgierunz und unter dem Schutze
der Vereinigten Staaten vorlegen .

Bern , 20. Jan . Bundesrat A d o r begibt sich
heute nach Paris zum Besuche des Präsidenten
Wilson .

Sie WgfsenMMds -VsdingANLen .

Amtliche Beschaffung der landwirischasllichen
Maschinen.

fEigener Drabibericht .)
Berlin , 20 . Jan . Um die geforderten landwirt -

schastlicheu Maschinen und Geräte , 5400 Damof -
slugsätze . G500 Sämaschinen , 6600 Düngerstreu »
maickinen , 6500 Eimchabpslllye , GöOfl Brabantpslüge ,
12 5CÖ Eggen , 6500 Messereggen . 2500 Stahlwalzen ,
2500 Großkillwalzen . 2500 Grasmähmaschinen , 2500
Heuweuter . 3000 Bindemäher , m kürzester Aeit an -
scherssen zu können , werden hierdurch alle Fabriken
und Handlungen , die unter Berücksichtigung des
drinzcndsten einheimischen Bedar ' ver " nie Be¬
stände dieser Maschinen neu oder gebraucht in tadel -
losem Zustande oen^ en, ausgesondert , sich tele -
graphisch bis 22 . Januar zu melden mit Bindung
an Preis und Lieserzeit : a ) Zahl , Konstruktion .
Fabrikat und Preis ab Fabrik bzw . ab Lager ein-
schließlich des nötigen Zubehörs , lieferbar bis 1 -
März 1919, b ) Zahl und Preis ab Fabrik bzw . aö
Lager der nach ihrer Ansicht für eine Gebrauchs -
dauer von IL Monaten notwendigen und vorhan -
denen Ersatzteile pro Maschine , lieferbar bis 1 . März
1919 , c) Möglichkeit weiterer Lieferungen aus 1 .
April 1919 , 1 . Mai 1919 , l . Juni 1919. Die De -

veschen sind zu richten an den Fachausschutz für
Maschinenindustrie , Charlotten >burg 2 , Schillerst ? . 16 ,
wohin auch die sofortigen schristlichen Bestätigungen
mit Katalogen und Abbildungen zu senden sind
Deutsche Waffenstillstandskommission . .

In der Fraae der Ablieferung der l a n d w i r t -
schaftlichen Geräte ist gegenüber den ersten
Forderungen der Entente eine Reihe w e s e n t l i -
cher Milderungen durch die deutschen Unter -
Händler erreicht worden . Der Zeitpunkt für die Ab-
lieferuna ist vom 17 . Februar auf den 1 . Juni ver -
schoben worden . Auch ist erreicht worden , daß keine
bestimmte Anzahl der abzuliefernden Maschinen im
Vertraa mehr angegeben wird , sondern nur nrund -
südlich festgelegt ist . daß landwirtschaftliche Maschi -
nen abzuliefern seien . Von deutscher Seite wurde
daraus hingewiesen , daß die ursvrüngliche Forde -
runn der Entente nicht im Einklang stehe mit dem
WassenstillstandSvertraa und daß es den deutschen
Behörden ganz unmöglich sei . die geforderten land -
wirtschaftlichen Maschinen in Deutschland rechtzeitig
herzustellen und dabei « ine Hungersnot im Lande zu
vermeiden .

*

Bern , 20 . Jan . (Gig . Drahtber .) Wie der .Temps "
weiter mitteilt , hat die sozialistisch- radikale Kammer -
gruppe in der vorgestrigen Sitzung folgende For -
derungen in der Tagesordnung vereis : Völlige
Entwaffnun g Deutschlands , das nach dem
Kriege von keinem mehr zu befürchten braucht , also
weder eine Armee oder Marine . n«?ch Kriegsindustrie ,
sondern nur diejenigen Polizeikräite notwendig hat .
um im Innern die Ordnung aufrechterhalten zu
können . Die Entwa -sfnung Deutschlands hätte auch
die günstigste Rückwirkung auf die Rachbarstaaten .
Die sür den Krieg Verantwortlichen und selbst die
höchsten Schuldigen , die sich Verbrechen gegen die
Haager Konvention zuschulden kommen ließen , sind
abzuurteilen und zu bestrasen . Es ist für die Ge -
schichte notwendig , daß der Kaiser , der Krontrrins .
Tirpitz , Bethmann ' Hollwcg und 600 andere , deren
Verbrechen man kennt , abgeurteilt und bestraft
werdeu .

Eine denksch- französische Haupkwlrffchastsstelle .
Mannheim , 20. Jan Zur Schaffung einer deutsch-

französischen Hauptwirtschastsstelle in Ludwigs -
Hafen a . Rh . fand auf Einladung der pfälzischen
Regierung im IndustrieHändelsamt Ludwigshasen
a . Rh . eine Besprechung von Vertretern deutscher
und französischer Behörden sowie einiger pfälzischer
Industrieller statt . Die Hauptaufgabe dieser deutsch-
srunzöfiW >?n Hauptwirtschastsstelle soll die Bearbei -
tun « der WirtschastSstatistik , die Rohftofsbeschassung .
die Ausfuhr von Halb , und Fertigsabrikaten aus der
Pfalz nach dem Innern Deutschlands , nach Frank -
reich, den verbündeten Ländern und den neutralen
Swaten sein . Das bereits bestehende ^wdustrie -
handelSamt wird durch Hinzuziehung von Vertretern
der Handelskammern und des pfälzischen Jndu -
striellen Verbandes erweitert . Der Leiter des fran -
zösischen Jndustriecnntes , Kominan,dant Turrell in
Ludwigshasen , wind Hand in Hand mit dem deut -
schen Hauptwirtschastsamt arbeiten , so versickerte
der mit der Ueberwachunz der deutschen Zivilvcr -
waltung in der Pfalz betraute Oberst de Metz , der
aber auch betonte , daß die Blockade grundsätzlich
aufrecht erhalten bleibt doch solle nach Möglichkeit
versucht werden , das Wirtschaftsleben in der Psalz
wieder in Fluß zu bringen . Ferner sprach er die
Hoffnung aus . daß die geschaf' ene Wirt ''chafts -
organisakion für die Pfalz ein gedeihliches Zusam -
menarbeiten für Industrie umd Handel ermöglichen
werde .

Die Gewalkmaßnahmen der Polen .
sEigener Drabtbericht )

Berlin , 20. Jan . Die Familien der Unteroffizier «
uiw . in Posen , zum größten Teil dort heimatSständig ,
sind aus der Stadt Bosen ausgewiesen worden , und
zwar in einer Form , die für sie die Zurücklassung und
damit den Verlust ihres Eigentums bedeutet,
da sich die Polen in die Wohnungen setzen . Da ? gleiche
ist in O st r o w o der Fall . In der Gegend von
Grone cm der Brahe , wie auch in anderen gemischt-
svrachlichen Bromberger und weswreußischen Bezirken
werden die gedienten polnischen Mannschaften ausge -
fordert , sich nach Hohensalza zum Kamv 'e für Polen ,
möglichst mit Waffen und Munition , selbst große Mes-
ser sind erwünscht , zu begebt . Zur Aufbringung der
Kosten für die Besoldung der Soldaten wird bereits im
Kreis Pieschen durch den polnischen A - und S .- Rat
von den deutschen Bauern « ine Wochen -
st euer erhoben . Die Verordnungen de? Posener Po -
lizeiivräsidiums sind nur polnisch gehalten , obwohl zwei
Fünftel der Berölkerung der Stadt deutsch und zum
größten Teil der polnischen Sprache nicht mäch! ia sind.
In Ostrowo werden den deutschen Mietern arn Anord -
nungen die Wohnungen gekündigt , während den deut-
scken .Hauseigentümern verboten wird , ihrerseits jemand
zu kündigen , so daß die deutsche Bevölkerung
gewaltsam zur Auswanderung gezwungen
wird .

Ulanen gegen die polen .

lEiaener Drabtberich : /!
h . Berlin . 20 . Jan . Heute vormittag rückte aus

Potsdam eine Sckwadron des 3 . Garde -Ulanen -
reaiments blumenaescbmückt gegen die Polen aus .

Vromberg , 20 . Jan . Ein Erkundungsvor -
stob in Richtung Labischin drang nach Erstürmunz
der Brücke Alt -Mimby und Oburzma bis aus etwa
1 Kilometer an Labischin heran . Es wurden 12
Gefangene gemacht und mehrere Fahrzeuge und
Pferde eingebracht . Patrouillenkämpfe bei Rumen
und beiderseits Artillerieieuer .

Bromberg , 20 . Jan . (Amtlich .) Ein Panzerzug
fuhr gm 19 . Januar , 1 Uhr nachmittags , bei Groß -
Neudorf vor . Zivei in dieser Gegend stehende pol-
nische Abteilungen mit Artillerie gingen bei seinem
Herannahen kampflos zurück , sonst nur Patrouillen -
kämipse .

Sie neue badische Verfassung.
Der der verfassunggebenden Nationalversammlung

von der vorläufigen Volksregierun « vorgelegte Ent -
Wurf einer neuen badischen Verfassung liegt nun¬
mehr im Druck vor . Der Entwurf bietet nach dem,
was über die Arbeiten des von der Negierung be°
stellten Verfassungsausschusses früher schon bstpinit
geworden ist , keine besonderen Ueberraschungen . Er
ist aufgebaut aus dem Einkammersystem und sieht
die Wahl der Minister durch den Landtag mit Mehr -
heitsbeschluß vor . Dem Landtag liegt auch die Wahl
des Präsidenten des Staatsministeriums und seines
Stellvertreters ob . Von einer repräsentativen Spitze
des Staates , einem Staatspräsidenten , ist abgesehen .

Die Zahl der Abgeordneten des Landtags ist in
dem Entwurf nicht fest bestimmt ; sie würde viel -
mehr , wenn der Entwurf Gesetz würde , schwanken ,
indem jede Partei oder Wähleraruppe auf je >0 OOO
der für ihren Wahlvors ^ Iag abgegebenen Stimmen
und ebenso für einen überschießenden Bruchteil von
mehr als 5000 Stimmen einen Abgeordneten er -
halten soll. Da auch eine Einteilung des Landes
in Wahlkreise nicht vorgesehen ist. würde sich der
Landtag nach den Ergebnissen der Wahl zur badi -
schen verfassunggebenden Nationalversammlung bei
Anwendung der in dem Entwurf vorgesehenen
Grundsätze zusammensetzen aus : 87 Zentrumsabge -
ordeten , 33 Sozialdemokraten , 23 Deutschdein,okr .iten ,
7 Deutschnationalen und 1 Unabhängsgen Sozial -
demokraten , zusammen 101 Mitglieder gegenüber
jetzt 107. Es ist al>er nM zu verkennen , daß bei
einer geringeren Wahlbeteiligung , wie sie wohl auch
in der Zukunft nicht ausgeschlossen sein wird , unter
Um-ständen sich eine erheblich geringere Mitglieder »
zahl für den Landtag ergeben könnte , und daß an -
oererseits eine Zunahme der Bevölkerungszahl u »°
seres Landes , wie sie die Jahre 1900—1910 in der
Höhe von nahezu 300 000 aufwiesen , die Zahl der
Mitglieder des Landtags in unerwünschter Weise

-vermehren müßte . Mit Rüj ^sicht hierauf wird sorg-
/fältig zu prüfen sein , ob man diese aus dem Dietz-
schen Entwurf stammende und von dem Verfasser
als vereinfachtes automatisches Stiftern (vgl . Nr . 358
und 369 des Karlsruher Tagblatts " vom 27. und
23. Dez . 1018) bezeichnete Regelung der Verfassung
zugrunde legen will .

Der in 67 Paragraphen zusammengefaßte Ve»
sassungsentwurf gliedert sich in 7 Abschnitte .

Der 1 . Abschnitt , der von der Staatsgewalt ,
der Staatsreform , den Staatsgrenzen
und der R e g i e r hi n g im allgemeinen handelt , be -
zeichnet Baden als eine Demokratische Republik , die
als selbständiger Bundesstaat einen Bestandteil des
Deutschen Reiches bildet . Träger der Staatsgewalt
ist das badische Volk. Stimim >berechtiat sollen , wie
bei der Wahl zu den verfassunggebenden National -
versainmkungen im Reich und Staat ' jene badischen
Staatsangehörilgen ohne Unterschied des Geschlechts
sein , die das 20. Lebensjahr vollendet und im Lande
ihren Wohnsitz haben , wählbar alle Wahlberechtigten ,
die das 25 . Lebensjahr vollendet haben . Die badische
Republik soll ihre militärischen Angelegen -
b e i t e n selbständig verwalten auf grund besonderer
Vereinbarung m -' t dem Deutschen Reich. Die 8? 6
bis 8 enthalten Bestimmungen über die Verteilünug
der Gewalten im Staat . Die Gesedgebungsgewalt
soll danach teils durch das Volk unmittelbar im . Weg
deS Vorschlagsrechts . (Volksinitiative ) und der Volks -
abstimmung (Volksreferendum ) , teils durch die vom
Volk gewählte Volksvertretung ( Badischer Landtag )
ausgeübt werden , die Gerichtsgewalt durch die nach
den Gesetzen des Dobitschen Reiches und den Landes -
gesetzen bestellten Gerichte, ' die VollzieHungsgewalt
durch den Landtag , der ihre Handhabung dem
Staatsministerium überträgt .

Der 2 . Zlbschnitt regelt die staatsbürger -
l i ch e n und politischen Rechte der Bade -
n e r und wiederholt im wesentlichen die in den
88 7—21 der seitherigen Verfassung enthaltenen Be -
stimungen . Di « Gleichheit aller Badener vor dem
Gesetz wird vorangestellt : demzufolge werden Vor -
rechte des Standes , der Geburt oder der Religion
nicht anerkannt . Unter den Bestimmungen über den
Schutz des Eigentums fällt auf , daß die Abtretung
zu öffentlichen Zwecken nicht wie seither an die vor -
gängig « Entschädigung geknüpft ist , und daß dar -
über , ob sür die Festsetzung der Entschädigung im
Einzelsall >der Rechtsweg ossen zu lassen ist , die Be-
stimmungen des Enteignungsgesetzes maßgebend sein
sollen ; auch soll durch das Gefetz bestimmt werden
können , ob und unter welchen Voraussetzungen Pri¬
vateigentum zum Zweck der Bewirtschaftung für die
Allgemeinheit dem Eigentümer ganz oder teilweise
entzogen werden kann . Im Paragraphen 16 Abs . 3
sieht der Entwurf die Abfchaffu 'ng der Todes -
it r a f e vor , allerdings nur „soweit nicht die Gesetze
des Deutschen Reiches etwas anderes bestimmen " .
Wie die Prehfreiheit und das Recht , zu Ver -
einen und Veriammlungen zusammenzutreten , wird
auch das K o a l i t i o n s r e ch t für jedermann an -
erkannt , insbesondere auch für Beamte . Staats -
arbeiter , landwirtschaftliche Arbeiter und Dienstboten .
Jede kirchliche und religiöse Gemeinschaft soll ihre
Angelegenheiten frei Und selbständig im Rahmen
der allgemeinen Staatsgesetze ordnen und verw Ilten .
Kirchengut und Stiftungen dürfen ihren Zwecken
und ihren bisherigen Verfügungsberechtigten nicht
entzogen werden . Aufwendungen aus öffentlichen
Mitteln zu kirchlichen und religiösen Zwecken sind
unzulässig , soweit nicht rechtsgültige Verpflichtungen
bestehen . Insbesondere diese letztere Bestimmung
wird , wie wir annehmen , zu heftigen Auseinander -
setzungen in der Verfassungskammission führen , da
die — zudem zeitlich beschränkten — Staatsdotati¬
onen der Kirchen nicht auf einer rechtsgültigen Ver -
vflichtung des Staates beruhen . Daß die Schule
den Gesetzen und der Aufsicht des Staates unter -
steht , wie weiter vorgesehen ist . wird einem Beden -
ken nicht unterliegen , ebenso daß kein Lehrer Wider
seinen Willen zur Erteilung des Religionsunter -
richts oder zur Vornahme kirchlicher Verrichtungen ,
kein Schüler wider den Willen der Erziehungsberech -
tigten zum Besuch des Religionsunterrichtes oder
zur Teilnahme an kirchlichen Handlungen gezwungen
werden kann . Dagegen werden die weiteren Be-
stimmungen . daß alle Kinder zum Besuch der öfsent -
lichen Volksschule verpflichtet sind , und daß die Un-
entgeltlichkeit des Unterrichts und der Lehr » und
Lernmittel in den öffentlichen Volksschulen , sowie in
den höheren BildungSanstalteu für diejenigen Schü -Lle tzeuttge liiamc »mseres Limes umschi 6 Seiten .
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ler und Schülerinnen , die kraft ihrer Fähigkeit zur
weiteren Ausbildung geeignet erachtet werden , durch,
geführt werden soll — in den Volksschulen auf Ko
sten der Gemeinden — ebenfalls nicht unangefochten
bleiben . Endlich wird in diesem Abschnitt auch das
Selb st verwaltungsrecht der Gemein -
den und Kreis « innerhalb der Schranken der
Verfassung und der Gesetze anerkannt .

Der 3 . Abschnitt behandelt das Volksvor¬
schlagsrecht und die Volksabstimmung ,
die beide an das Verlangen Htm 50 000 stimmberech¬
tigten Staatsangehörigen , das ist rund */*öfter der
bei den Wahlen am S . Janriar abgegebenen Stim -
men , geknüpft sind . Die Volksinitiative soll das
Begehren nach Erlafsung . Aufhebung oder Abände
r -ung eines Gesetzes umfassen : der Volksabstimmung
sollen alle Gegenstände , die der Beschlußfassung deS
Landtags unterliegen , dann unterstellt werden , wenn
der Landtag oder daS Staatsministerium beschlieben
oder 50 000 Staatsbürger sie verlangen .

Der 4 . Abschnitt betrifft di« VolkSvertre -
t u n g lLandtag ) und regelt ihre Zusammensetzung ,
ihre Zuständigkeit , ihre kollegialen » und schütz -
rechte , sowie die Form der Beratungen und Abstim-
mungen . wobei in der Hauptsache die Best ! mmun -
gen der bisherigen Berfaffunug wiederholt werden .
Doch soll die LandtagSperiode . di« seither 4
Jahr « betrug , nach dem Entwurf eine d r e i i ä h -
r i y e werden , di« in drei Sitzungsperioden von ie
« iniähnger Dauer zerfällt : in jeder Sitzungsperiode
soll über das Finanzgesetz Beschluß ge '^ ßt werden .
Der Landtag soll sich mit allen von ihm selbst zu
seiner Beratung wt geeignet erachteten Gegenstän¬
den beschäftigen können .. Jedem Mitglied des Land -
tag ? soll die freie Einsicht in den gesamten Staats -
Haushalt zugesichert werden , eine Bestimmung , deren
Tragweite nicht ohne weiteres ersichtlich ist. Der
Landtag soll kraft eigenen Rechts am 10 . Tag « noch
dem Wahltage zusammentreten und alsbald noch
seiner Konstituierung die Mitglieder des Staats »
Ministeriums beruf«n : er vertagt fiel, nach eigenem
Beschluß und bestimmi di« Zeit seines Wiederqusam -
mentrittS , tritt aber schon vorher wieder zusammen ,
wenn der Präsident oder daS Staatsministerium ihn
berufen . Die Berufung durch den Präsidenten muß
binnen 14 Tagen erfolgen , wenn sie von ihm von
*/« der Abgeordneten verlangt wird , die Berufung
durch da? CtaatSministerium binnen 4 Wochen , wenn
50 000 Staatsbürger sie verlangen . Die Auflösung
des Landtags vor Ahlems der LandtagSperiode kann
erfolgen entweder durch eigenen Beschluß des Land -
tags mit der. für Verfassungsänderungen vorgeschrie¬
benen Stimmenmehrheit oder durch das Staats -
Ministerium , wenn es von 50 000 stimmberechtigten
Staatsangehörigen verlangt wird , und eine innerhalb
4 Wochen anquberaumernd « Volksabstimmung diesem
Verlangen beitritt . Jedes vom Landtag beichlossene
Gesetz muß auf Verlangen von 50 000 stimmberech¬
tigten St »at » angehörig «n dem Volk zur Abstimmung
vorgelegt werden und gilt nur als wirksam , wenn
ihm bei Verkassungsgesetzen ' /, der Abstimmenden ,
bei anderen Gesetzes die Mehrheit zustimmt .

Der Abschnitt 5 regelt di« Zusammensetzung des
StaatSmini st eriums , sein« Berufung und
Abberufung . sein« Zust« n>dig>?eit und Verantwortlich -
feit . Wie schon oben erwähnt , sollen die Mitglieder
deS Staatsministeriums vom Landtag gewählt wer -
den und zwar durch schriftliche Abstimmung in öfient -
licher Sitzung und unter Bezeichnung der von ihnen
zu verwaltenden Ministerien : der Lawdtag soll jeder -
zeit di« sämtlichen Mitglieder des Staatsministeri -
umS oder einzelne von ihnen mit einfacher Stim -
menmehrheit abberufen kontiert . Das StaatSmini -
ftemim soll aus 7 Ministern zur Verwaltung fol¬
gender Ministerien bestehen : de§ Aeußern , der
Finanzen , des Innern , der Justiz , des
Kultus und Unterricht » , für soziale Für »
sorg « sowie des Verk « hrSwesenS und der
öffentlichen Arbeiten . Das Amt eines Mit '
glieds deS Staatsministeriums ist unvereinbar mit
einer anderen festbesoldeten Stelle un>d Ausübung
«ines anderen Beruf » oder Gewerbe » . Die Mit -
glieder des StaatSministeriumS erhalten den im
Staatsvoranschlag bestimmten Gehalt . Sie h^ben
aber weder Anspruch auf Ruhegehalt noch auf Hin »
terbliebenenversorgung . „ soweit nicht im Einzelfall
etwa » andere » durch Gesetz bestimmt ist .

" Sofern
sie vor ihrer Berufung in » Staats -ministeriuin einen
solchen Anspruch hallen , blejW ihnen dieses in dem
bisherigen Umfange gewahrt . Dem Staatsmini¬

sterium stehen im allgemeinen die Befugnisse zu , die
die seitherige Verfassung dem Großherzog zugewiesen
hatte . Unter anderem ist ihn: auch die Anstellung
der Beamten auf grund der Bewilligung im Staats -
Voranschlag übertragen , es kann aber die einzelnen
Ministerien zur Anstellung von Beamten ermäch -
ligen .

Der k. Abschnitt handelt von den Anklagen
gegen die Minister und Mitglieder der ober -
Iten Staatsbehörden — welche das sind , bedarf der
Klarstellung — und wiederholt im wesentlichen eben-
falls die seitherigen Bestimmunugen der Verfassung ,die durch daS Gesetz vom 20. Februar 1868 in diese
eingeführt wurden . Schwierigkeiten bietet freilichdas Einkammersystem , da der Landtag , der das Rechtder Anklage hat , selbst wenn auch in Verbindung mit
neun Richtern , als Staatsgerichtshof das Richteramt
über die Anklage ausüben soll , das seither von der
Ersten Kammer auszuüben war . Cjj für die Mi¬
nisteranklage überhaupt im parlamentarischen
Staate , in dem der Landtag jederzeit die Mitglieder
des Staatsminiiteriums mit einfacher Stimmen -
Mehrheit abberufen kann , ein Bedürfnis besteht, kann
mit Grund bezweifelt werden . Im Falle der Ver -
urteilung soll auf die Entlassung des Angeklagten
aus dem Staatsdienst , soweit solche nicht vorher er-
folgt ist, erkannt und festgestellt werden , ob dem Mi -
nister eine durch Handlungen oder Unterlassung
wissentlich oder aus grober Fahrlässigkeit begangene
Verletzung der Verfassunug oder anerkannt versas -
sungHmäßizer Rechte oder schwere Gefährdung der
Sicherheit oder Wohlfahrt des Staates zur Last fällt :
diese Feststellung soll für die Straf - und Zivilge -
richte , die über Art und Höhe der etwa zu erkennen »
den Strafe und Entschädigung am ordentlichen
Rechtsweg zu urteilen haben , bindend sein .

Der 7 . Abschnitt , Uebergangsbe st immun ,
gen , sieht einmal vor , daß d« r z . Zt . des Jn -kraft -
tretens der Verfassung bestehende gesekljch« Zustand
fortdauert , soweit er nicht mit der Verfassung in
Widerivruch steht , bis auf gesetzlichem Wege ein«
neue Regelung getroffen sein wird . Weiter erklärt
er Stammgüter für unzulässig und hebt die bisher
bestehenden auf , soweit sie nicht innerhalb eines
Jahres nach dem Inkrafttreten dieser Verfassung von
den Beteiligten freiwillig aufgelöst werden .

Nicht nur das Fehlen einer Begründung zu dem
Entwurf , sondern auch die Fassung von Einzelheiten
beweist , daß für die Fertigstellung des Entwurf ?
ausreichend Zeit nief-t zur Verfügung gestanden hat :
uni so eingehender wird sich deshalb iier Verfaffungs -
auSschuß der Nanonalv ^ saminlung , die in der nach-
sten Woche mit ihren Beratungen beginnen wird ,
dieser Arbeit widmen müssen .

WMMIffe ZA « mlmsminl« .
Laden.

Nach den fetzt borliegenden Zahlen aeben die ba -
dischen Wahlen zur deutschen Nationalversammlung
folgendes Bild :

Insgesamt abaeaebeneStimmen 1053 049.
Davon erhielten :

die Deutsche Demokratische Partei
22G 918,

die Deutsche Nationale Volkspartei
79 090.

Zentrum 381 178.
Sozialdemokratie 365 863 Stimmen .
Dieses Ergebnis ist am Montag Nachmittag im

Ministerium des Innern zusammengestellt wor -
den . Danach bleibt die für die Demokratische Par -
tei am Sonntag abgegebene Stimmenzahl hinter
jener bei den Wablen zur badischen verfassungaeben -
d : n LandeSversammluna nur um 193 zurück . MehrStimmen als am 5 . Januar haben erhalten : Di «
Sozialdemokratische Partei 49 682, da» Zentrum
12121 und die Deutsch - Nationale Volkspartei 9009.
Aus den au » dem Lande vorliegenden Einzelmel -
düngen kann man den Schluß ziehen , daß dicsinal
die Wahlbeteiligung nicht überall so stark gewesen
ist . wie vor 14 Tagen . Im Durchschnitt betrug aber
die Wahlbeteiligung 85 bis 90 Prozent . Bei den
letzten Wahlen zum deutschen Reichstag im Jahre
1912 war die Wahlbeteiligung 87 . 1 Prozent aeweszn .

Zur Ermittelung d : S Ergebnisses der Wahl sin -
det am Samstag , den 25 . Januar 1919 , vormit¬

tags 9 Uhr . eine öffentliche Sitzung des WahlauS -
schusses im großen SitzunaKkaal des Ministeriums des
Innern in Karlsruhe statt .

H Baden - Baden , 19 . Jan . lVon unserem Mit -
arbeitet . ) Di « Wahlbeteiligung war offenbar nicht
so stark , wie bei den Wahlen zur badischen National -
Versammlung vor 14 Taz ^n , wozu anscheinend der
Umstano beitrug , daß auch hier allerhand Gerüchte
über Störungen der Wahlhandlung umgingen . Die
Gerüchte bewahrheiteten sich jedoch nicht : es kam
nirgends zu Störungen oder Ausschreitungen .

Rheinpsalz.
L7 . Wahlkreis (Pfalz ) . sEig . Dnahtber .) Bor -

läufiges Ergebnis . Bayerische Volkspartei 87 000,
Unabhängige Sozialdemokraten 3 400 , Deutsche
Volkspartei 6? 000 , Mehrheitssozialisten 106 000,
Deutsche Demokratisch « Partei 32 000.

Hessen .
In Darmstadt -Stadt wurden abgegeben : für

die Sozialdemokratische Partei 16 293 . Deutsche De -
mokratische Partei 12 776 . Natianalliberale Vartei
11229 , Hess. Volkspartei 1103 . Zentrum 3 333 , Un¬
abhängige Sozialdemokratische Vartei 307 Stimmen .

In Offenbach : Sozialdemokratische Partei
22 546 . Deutsche Demokratische Partei 6 551. Zen »
trum 4 881, Unabhängige Sozialdemokratisch ? Bar -
tei 2 834 . Konservative Partei 1752 . Nationalliberale
Partei 2 249 Stimmen .

Bayern .
6 . Würz bürg , 20. Jon . lEig . Drahtbericht .) Datier .

VolkSvanei 2000, Mehrheitsiozialdemokraien 15 000,
Deutsche Volkspartei 11 000 , Unabhängige 309.

Augsburg , 20 . Jan . lEig . Drahtbericht .) Deutsche
VolkSvartei 14 800 , Bayerische VolkSvartei 26 000 ,
Mehrheitssozialisten 39 000 , Nationalliberale 569.
Unabhängige Sozialdemokraten 2500 , Bauernbund
139.

Nürnberg . 20 . Jan . lEig . Drahtbericht .) Bayerische
VolkSvartei 55 000 . Mehrheitssozialisten 100 000 , Un »
abhängige Sozialdemokraten 14 000 , Mittelpartei
5600 , Deutsche Volksvartei 17 000.

In Aschaffenbura wurden Stimmen gezählt :
für die Demokratische Partei 2 849 , Zentrum 6 419,
Sozialdemokratische Partei 5 090 . Unabhängige So -
zialdemokratische Vartei 760., Mittelpartei 215.

Preußen.
Frankfurt a . M ., 20 . Jan . lEig . Drahtber .) 262

Stimmbezirke . 10 kleinere stehen noch aus Mehr -
heitssozialistcn 105 379 , Unabhängige Sozialdemo -
kraten 10 671 , Deutsche Demokratische Partei 56 080,
Christliche Volkspartei 27 125, Deutsche Volkspartei
20 683 , Deutschnationale Volkspartei 10 325 .

In Homburg v . d . H .-Siadt lautet das End -
ergebniS ' Datsche Demokratische Vartei 1630 , So -
zialdemokratische Partei 2 432 , Unabhängige Sozial -
demokratische Partei 405 . Kentrum 1 841 , National -
liberale Partei ' 1 608, Konservative Partei 716
Stimmen .

Köln . 20. Jan . lEio . Drahtbericht .) Ergebnis von
474 Wahlbezirken der Stadt Köln : Zentrum 105 000 ,
Mehrheitssozialisten 105 000 . Deutsche Demokratische
Partei 32 300 . Deutsche VolkSvartei 15 600, Deutsch -
Nationale Volksvartei 8100 . Unabhängige Sozialde -
mokraten 3900 .

Frankfurt iOder ) , 20. Jan . lEig . Drahtbericht .) Vor-
aussichtliches Wahlergebnis des 6. Wahlkreises . Deutsche
Demokratische Partei 69 095 , Deutsche Volkspartei
11 353, Deutfch - Z!ationale Volkspartei 60 911, Christ¬
liche Volkspartei 5369 , Soz . Aiehrbeitspaiteien 157 362,
Unabh . So ». Partei 2330. Vermutlich gewählt sind
4 Sozialdemokraten , 2 Deutsch-Nationale , 2 Demokra »
ten .

Frankfurt lOder ). 20. Jan . lEig . Drahtbericht . ) (Vor -
läufiges Ergebnis .) Mehrheitssozialisten 273112 . Un»
abhäng . Sozialdemokratie 3600, Deutsche Demokralische
Partei J15 4CX), Deutsch - Nationale Volkspartei 104 118 ,
Deutsche Vol-kSpartei 18 200 , Christi . Volkspartei 8800,

ES fehlen noch ungefähr 250 Slimmbezirke . Voraus¬
sichtlich sind 4 Mehrheitssozialisten , 3 Deutsche Demo¬
kraten und 2 Deutsch-Nationale Volkspartei gewählt .

Saarbrücken , 20 . Jan . ( Eig , Drahtber . ) Mehr¬
heitssozialisten 17 500 , Zentrum 14 000 , Deutsche
Demokratische Partei 15 000 , Deutschnational « Volks -
Partei 800.

Berlin , 20. Jan . sEig. Drahtbericht .) Die Fest-
stellung des WahlresultateS wird in Berlin eine erheb-
liche Verzögerung erfahren , da von verschiedenen Seiten ,
lbesonders den Unabhängigen . Proteste gegen die Mehr -
heitSsozialdemokraten erhoben worden sind. Dies»
haften vielfach Stimmzettel verwandt , die am Kopf dt»
Worte trugen : „ Liste der Sozialdemokratischen Partei " ,
was die Protestier nicht für zulässig halten . Die Mehr -
heitssozialisten wiederum erklären , daß diese Ueber-
schritt voll zulässig und in anderen Bundesstaate » sogar
Vorschrift sei . Ferner ist vielfach für die Stimmzettel
gelbes statt weißes Papier benutzt worden . Die Wahl -
Vorsteher sind jetzt dabei, die gelben Stimmzettel von
den weißen zu scheiden und die gelben besonders zu
zählen . Dabei werden sich neue Schwierigkeiten er -
geben , ba man über die Farbenschattierungen verschie-
dener Ansicht ist . Die endgültige Entscheidung über di«
Gültigkeit oder Ungültigkeit der betreffenden Stimm -
zettel dürfte erst dem Wahlprüfungsausschuß der Na -
tionalversammlung vorbehalten bleiben .

3 . Wahlkreis Berlin . Bis 10 Uhr vormittags
wurden im Stadtbezirke Berlin 419 218 Stimmen ab -
gegeben . Davon entfallen auf die Deutsche Demokra -
tische Partei 63 168 . MehrheitSiaz . Partei 153101 . Un-
abh . Soz . Part . 103 365, Deutsche Volkspartei 17 852,
Deutsch- Nat . Volkspartei 63 421 , Zentrum 10 589.
Hiernach erhalten die Mehrheitssozialisten 5 , die Unab-
hängigen 4 , die Demokraten 2 . der Nechisblock 3 Sitz«.

b . Berlin , 20 , Jan . sEig . Drahtbericht .) In G r o ß -
berlin waren bis heuie abend folgende Resultate
eingelaufen : Mehrheitssozialisten 242 000, Unabhängige
184 000, Deutsche Demokratische Part « ! 93 500.
Deutsch- Nationale 54 000, Deutsche Volkspartei 33 000,
Zentrum 31000 .

Sachsen .
sDrahtmeldung uns . Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 20. Jan . Bei den gestrigen Wahlen er -
hielten in der Stadt Dresden die Sozialdemokra -
tische MehrheitSvartei 154 047 . die Unabhängige So¬
zialdemokratische Partei 5 583 , die Deutsche Demo -
kratische Partei 45 562 . die Deuisch -Volksvartei
56 042 , die Deutsch - Nationale Volkspartei 30 228 und
das Zentrum 4 754 Stimmen . Ein Bezirk fehlt noch .

b. Dresden , 20. Jan . lEig . Drahtbericht .) Mehr -
heitssozialisten 122 000. Deutsche Demokratische Partei
32 000, Deutsche Volkspartei 20 000 , Deutsch- Nationale
21 000, Zentrum 3500, Unabh . Sozialdemokraten 7700.

b . Leipzig, 20 . Jan . (Eiß . Drahtbericht .) In Leip¬
zig haben die Unabhängigen 136 000 Stimmen , die
Deutsche Demokratische Panei 103 000 . die Aiehrberts -
sozialisten 45 000, die Deutsch-Nationalen 23 000.

In Chemnitz wurden qteegeben : für di :
Deutsch -Demokratische Partei 22 563 . Sozialdemo -
kratische Partei 89 572 . Unabhängige Sozialdemokra -
tische Partei 3 378 , Konservative Partei 27 690,
Zentrum 964 Stimmen .

In Zittau : für die Deutsche Demokratische Var -
tei 18186 . Sozialdemokratische Vartei 26 988 , Un-
abhängige Sozialdemokratische Partei 1 444 , Zen -
trum 2 081 . Nationalliberale Partei 1741 , Konser -
vative Partei 2 796 Stimmen .

Schlesien .
9. Wahlkreis ^Breslau ) . Ergebnis von 363 Be »

zirken : Sozialdemokratisch ? Partei 159 478 . Deutsche
Demokratische Partei 47 03ö , Zentrum 41313 ,
Deutsch -Nationale VolkSvartei 38 822 , Unabhängige
Soz . Partei 812.

Braunschweig.
In Braunschweia sind die Wahlen ohne irgend

welche Störungen verlaufen . Die Bevölkerung bz-
teiligte sich äußerst lebhaft an den Wahlen . In den
Wahllokalen war die Matrosen - und Soldatenwchr
untergebracht , um etwaige Störungen der Sparta »
listen zu verhüten .

Oldenburg.
Oldenburg . 20 . Jan . iEia . Drahtbericht .) Voraus -

sichtliches Wahlergebnis aus dein 15 . Wahlkreise :
Demokraten 2 . Deutsch - Christliche 2. Volksvartei 1,
Sozialdemokraen 2 Abgeordnete .

Mecklenburg .
Wahlergebnis des 35 . Wahlkreises Mecklenburg und

Lübeck (6 Abgeordnete ) : Deutsch - Nationale VolkS¬
vartei 1 Sitz . Demokratische Partei 2 Sitze . Sozial -
demokratische Partei 3 Sitz ? . Die vereinigte Liste der

? '
Oi

Theater uns Mstl.
Eine Operette von Fritz CortottziS . „Rose -

m a r i e "
. eine Sperette von Fritz C o r t o l e z i S ,

gelangt unter Leitung des Komponisten am 23. Ja -
nuar am CraLttheater in Bremen zur Urauf »
führung .

wlitnchcncr Tvcaterkragcn . Unser Münckicner Kunst-
rckcrcnt schreibt uns : DaS » M arimiliancn m ".der die ganze Marimilanstrake belierrlchcnde Äionu -
mcntalbau . soll nunmehr der Kunst dienstbar aemacht
werden . Es wurde im »Ziationalrat ' die Anrcaiina
gegeben , das vrächtige Ha >: 8 zu einer . Hochschule
sur Echausvielkunkt umzugestalten : andere
wollen auS dem prunkvollen SauS auf den Starliölienein Tlieater machen. Bei der Theater - und Kunst-
freudigkett deS ebemaligen TbeaterkritikerS Knrt SiS -
S

et ikt ein« der Kunst alinstige Lösuna zu erwarten ,iir die . Nationalbübnen " . die ftWicr mir cromionWi
von Viktor Schwannecke «ekeltet wurden , ist Herr
Schwannecke , der in organisatorischen Fragen Be¬
währte . nun in seiner Antcndanten - Eiaenschast b e st -
t i g t worden . Möae e » dem neuen , au » dem Kreise
der Schausviele ? hervorgegangenen Intendanten gelin -
icn , die Feliler deS alten Feudal -RegimcS »n vernici -
«n , ohne dabei jener anderen , bekannten Geiabr zu

erlieaen . die einer durch einen Darsteller ausgeübten
Tbeaterleitung meisten » drobtl N . R .Neue Streikkris « im Berliner O»ernva « S . Im Overn -
bans muhte da » Publikum vor Beginn der Lohengrin -
Vorstellung sich wieder entfernen , weil da » gesamte
Cborversonal in den Streik getreten ist.

Inzwischen haben Verhandlungen r.iit den CborsSn -

«
ern »u einer vorläufigen Einigung aekUbrt.
>?gn ist den Forderungen der Cborsänger entgegenac -

kommen . In ole Lohnbewegung ist der Chor vor cini -
«en Wockeu eingetreten . Anlas , »n dem vlöbNchen AuS-
stand gab , wie oie »Voss . Ztg ." schreibt , ein Brief de»
Kultusminister » H a e n i I ch . der dem Chorvcrsanal
in sachlichen , durchaus von sozialem Geist erfüllten
AnSsilbrungen riet , die Erledigung der wirtschastlichen
Differenzen bi » nach dem Wahltcrmin »ur National »
Versammlung , um einige wenige Taae also . binauSzu -
schieben . Daraus erklärte sich da » Chorverlonal an »-
ständig : vergeblich waren die Bemühungen Direktor
DroelcherS . die Vorstellung am Donnerstag schon mit
Rücksicht aus daS gefüllte HauS zu retten .

Die . neue Zeit ". Nach einer Meldung der . Franks .
Zeitung ' wurden in Dortmund ans Veranlassung
der Mitglieder des StadttheaterS »Der Prinz von Hom -
bürg ' und . Die „ Jungfrau von Orleans " vom D v i e l -
plan abgelebt , weil unter den heutigen volitischen
Berbältnissen alles daS . was in den Stücken gesagt
werde , einen grokien Teil der Theaterbesucher in ihren
Gefühlen schwer beleidigen müsse , und weil man den
Sld ->i! !vielerii nicht zumuten könne , Worte zu sprechen ,die den Tatsacben inS Gesicht schlügen.

® « 8 also da » vielgcschmävte . alte " Snsteni nie fertig
gebracht hatte , im Zeichen de» . neuen " ist es Ereignt ?
geworden : die Klassiker werden als politisch gesährNch
»erboten . Das Interessanteste an diesem Bor,all aber
lft die Tatlache , das, das Verbot nicht etwa von einer
überängstlichen Behörde anSaina . sondern das , e » au » -
gerechnet die Mitglieder des betreffenden Tbcator » selbst
waren , die die Gefährlichkeit der Stücke erkannten .
Vielleicht hat man eS in diesen Mitgliedern mit einem
der auch an anderen Orte » entstandenen . Künltlerräte "
>u tun . » er seine revolutionStreue Gesinnung nicht bei -
er dokumentieren zu können glaubte , al » dah er Schil¬

ler » . Jungsrau von Orleans " der Berberrlichung
schwächlichen Königtums und Kleist » „ Prinzen von
Homburg der Propaganda für ein abgetretene » Herr¬
schergeschlecht bezichtigte . Die Zensurverbote de» alten
Snstem » waren gewis , nnnStlg . aber sie glaubten doch
Sem Staatöwobl . der Allgemeinbett zu dienen . Tau

f.

die dramatische Kunst aber Rücksicht aus jene beschränk -
ten Geister zu ncbmen habe , die selbst eine Dichtung von
Weltgeltung durch die Parteibrille betrachten , diele Ol -
fenbarnng verdanken wir den augenscheinlich besonders
erleuchtete » Mitglied « -» des Dortmunder StadttheaterS .

Kleine Mitteilungen . Der Dichter Heinrich Lau »
t e n s a ck ist nach einem qualvolle « halben Äabr am
tu . Januar i » einer Irrenanstalt gestorben . Er war
in Teutschland wcuiger durch seine Werke bekannt , als
durch die Tatsache , dah ihm die frühere Zensur seine
Werke fast durchiveg verbot . Bon seinen Komödien ist
einzig „ H a h n e n k a m p s" in Wien auwefülirt wor -
de» . Sein künstlerisch reiisteS Stück ist „ Die Psarr -
bauSkomödie " . die nun wobl über die Bühne
gehen wird . Auch von dem Lyriker Lautenlack weih
man zu wenig . Wie Hermann Eonradi war er ein
Tichter verticiter Erotik . Er wurde 1881 bei Passau
geboren . — Der b a v e r 11 ch e provisorische National -
rat ersuchte in einem einstimmig angenommenen An¬
trag daS Mlnifterinm für soziale Fürsorge , die Lage
aller künstlerischen Berufe im Benehmen
mit dem Kultusministerium und dein Vorstande der
Künltleraeiverkschast Bayerns zu prüfe » und Mafinah »
ine » zu deren Besserung zu treffen . In der Be -
grlinduna deö Antrages wird u . a . gefordert : BerNaat -
lichnng der Theater , Abschaffung der Tlieaterageuten ,
Gründung einer Hochschule für Schauspielkuult tu
Äiüucheu . Eilisübruna staatlicher Waudertbeater . ltaat -
liche Invaliden - und Krankenversicherung sür Kunst -
ler . In der Debatte wurde u . a . die neset ' liche Abaabe
eines kleinen Betrages von jedem vcrkanlten Buch
zur Beschaffung einer Alters - und Jnvalidenoernche -
rung für die Autoren vorgeschlagen . — Gemeinsam mit
der Frankfurter OrtLgrupoe der . Bühncngenoiscnlchalt '
und dem . Rat sur künstlerische Angelegenheiten ist
vom Städtischen ArbeitZrat in Frankfurt a . M .
eine besondere Beratuu gS - und Bermitt -
l u n g S st e I l e in Verbindung mit der Erwerbs -
loicufürlorae kür e n g a g e m e n t S l o s « BUb -
nena » gehörige eingerichtet worden . Die beton -
dere Fürsorge der BübnengenoilenkchastSleitcr bleibt
durch diese Mafinabme unberührt . Die Beschaffung
eines HauvtstcllcnnachweikcS neben der Stel envermitt -
liina für Bülincnanacbürine für das ganze Reich wird
von der Frankiurtcr Ortsgruppe der Buhnenangeböri -
gen ernstlich erivogen .

Kunst und Wlssenschast .
München und der Zsenhelmer Alkar.

Bleiben den Münchnern in diesem Jahre oi-fiziell
(denn in den Häusern und Ateliers läßt Tanzmusik
und BeÄcitgranimophon sich oft auch nicht vom ersten
Hahnenschrei stören ) , osfiziell . sage ich , die leichten
Freuden der am kecksten geschürten Mus« versag : , so
können sie — lebt in ihnen Kunstverlangen un>d d .e
Sehnsucht nach tiefer künstlerischer Erbauung —
tausendfachen Ersatz finden , wenn sie nach der Wen
Pinakothek piloern . Hier bot die Tatfache , doß Flieger -
gefahr nun nicht m« hr zu Vorsicht zwingt , die Schätze
ver Sammlung wieder auS den Kcllern gerufen . Neben
den Edelstücken des bayerisch . Besitzes ist zurzeit aber
in diesem hehrsten Hause die Gast -AuSitellung des
»I s e n h e i rn e r AltarS " von Matthias Grüne -
w a l d zu sehen. Als die Stadt Colmar im Frühjahre
1017 das «delste Bildwerk der deutschen Renaissance
Münchner Resiaurierungshänden anvertraute , wurde
ausgemacht , daß als Gegenleistung für die kostenlose
Restaurierung und Aufbeivahrung die heiligen Tafeln
sechs Monate nach Kriegsende in München « usgestell :
werden dürfen . Mit tiefer Wehmut blicken wir nun

auf dieses deutsche Meisterwerk , in der tmurigen Ge-
wikbcit , daß es Deutschland nun für immer verloren
sein wird . Wir trinken die Schönheit dieser grölen
Kunst , auf daß sie unserm Leben sür immer gewonnen
sei . Wer den Jsenheimer Altar sieht , der wundert sich ,
wieso es kommt, daß der Name Grünewalds im Swt !»
ten Dürers verdunkelt bleiben konnte, Er wundert
sich , daß eS der Forschung nicht gelungen ist, dieses
seltenen , dieses größten srühdeutichen Künstlers Leben
zu klären . Wir wissen nur , daß er vierzig bis sünfzig
Jahre um das Jahr 1500 herum lebte, und daß er . Mit
dreißig Jahren etwa sein Meisterwerk schuf . — Blicken
wir nun auf die Tafeln , so zwingt uns zunächst der
malerische Eindruck nieder . Ni« ist Musik der Farben
zu tieferem und reinerem Klange gebracht worden als
etwa in dem Bildwerke Christi Himmelfahrt : ni« ist
Menschliche» restloser , leidenschaftlicher gestaltet wor -
den als in der Beweinung . Es ist hi «r nicht der Ort ,
über die künstlerische Pracht dieses tiefsten Werkes der
deutschen Malerei zu schreiben. Jede würdige Kunst -
beschichte gibt darüber Aufschluß . Wir wollen nur ,
da das Geschick uns Münchnern vergönnt hat . alS letz-
ien Deutschen das heilige Werk in unseren Mouern zu
höben , die Leser dieser Zeilen arweoen , au» der Betrach¬
tung von Reproduktionen die Größe , den künstlerischen
und sittlichen Wert eines Werkes zu erkennen , das der
deutschen Kunst gehört , der deutschen Nation aber ver-
loren gehen wird . — Di « Schrift ?lugmt L . Mat,erS
„ Grünewald , der Romantiker des Schmerzes . di« mit
vielen Abbildungen der Münchner Delphinverlag für
Geringes verkauft , gibt gute und lehrreich ? Kunde vom
„ Jsenheimer Altar " lind seinem Schoprer . R . Rieß .

Organisation der bildenden Kiinstler Badens . Die
seit 2 Jahren von einigen badischen Künstlern betrie -
benen Bemühungen eines Zusammenschlusses der bil -
dendcn Künstler Z?adenS wurden in einer kürzlich in
Karlsruhe abgehaltenen Bersanimlnng von Erfolg ge-
krönt . Es kam zur endgültigen Konstituierung der
Organisation der bildenden Künstler
Badens , der sofort über IM Künstler und Künstle -
rinnen beitraten . Die Versammlung nahm ein Pro -
aramm an . in dem die Gesichtspunkte für die künftige
Leitung der Kunstinttitute und Kunsteinrichtungen nnd
für die Hebung der Kunst in Baden niedergelegt find ,
sserner enthält daS Programm besondere Punkte über
die wirtschaftlichen Grundlagen , über die Fühlung -
nähme mit den Behörden und AuSstellunaSleitungen .
Die neue Organisation will ferner Mififtände im
Iurnweien . im Knnstliandcl , im Sammlerwesen usw .
beliebe » . Der Vorstand und die Arbeitskommiision be-
stehen ai ' S den Herren Grimm . Wolf , Göbel . Hansa -
mann . Ser >ewitz . Gebhardt , Albiker . Better . Maser .
Pscsserle , Eichrodt , Egler nnd Frl . Kropp . Die Orga -
nilation fordert alte noch nicht angeschlossenen bildenden
Künstler in Baden ans . beizutreten . Anmeldungen
siud erbeten an den Schriftführer Hans Haulamann .
Karlsruhe . Lessingstrafie 47.

Von der Frcibnrger Universität . Die B e f u ch S -
z i f f e r der Freiburaer Hochschule im laufende » Win -
tersemester beträgt 2100 immatrikulierte Studierende .
Davon stehen noch 1821 alS Kriegsteilnehmer im Hee¬
res - oder Sanitätsdienst . Nach Fakultäten verteilt ,
entfallen aus die theologische 820 , recht »- und stnatSwis -
senschastliche G88 , medizinische 079 , davon 008 Mi ?>iziner ,
39 Studierende der Zahnbeilkundc und 82 Pharma -
zeuten . philosophische MI und naturwissenschaftlich -
mathematische Fakultät 271 . Die Zahl der immatriku -
lierten Krauen beträgt 127. Die Gesamtzahl aller Hö -
rer bei ? st sich somit auf 2178. Die Zahl der AuSlan »
der beträgt nur lö .

ft . Die Deutsche Architekteaschaft . Die selbstäudigen
Architekten Oilpreilsiens dabei , einen Verband aller »rei
schassenden Architekten begründet , der de» Namen
Deutsche A r ch i t e k t e u I ch a f t führt . Der Ver -
band bezweckt nach der . Neudeiilsche » Bonztg ." die
Förderung der öfieutltchen Aufgabe » deS selbständigen
Architekten , insbesondere aus dn >' Gebiet des Gemein¬
wohls , leine vermehrte Beteiligung und Heranziehung
bei diesen Ausgaben und die Zulammeniassuu ., aller
freischaifeudeu Architekten Deutschlands zu einem ein -
heitlichen Verband , der die verantwortliche BerusS -
auSübung schübt und überivacht . Zu de» Ausgaben
rechne » insbesondere di « Mitwirkung des Architekten
bei der Demobilisierung , die Beseitigung obrigkeitlichei
Eingriffe i» die Ausübung der Baukunst . Aushebung
der von AmtSstcllen unternommenen Zensur der Bau -
kuust . Aushebung der unter dem unzutressenden Na -
men Bauberatuugsstelle eingerichteten amtliche » Archi -
tekturbüroS . Vereinfachung und Verbilligung der Bau -
Verwaltung .

Kleine Mitteilungen »ur bildenden Kunst . In der
Münchner Pinakothek steht vorläusig noch Matthias
GrüuewaldS Jsenheimer Altar aus dem Mu -
seum in Colmar . Der . Kunstivart " fordert , man solle
für München oder Berlin Kopten in Oriainal -iröfie
malen las en . — Dem Kupserstecher Frauz A . Bör «
nti in Berlin , dem Maler und Liadiercr Hugo ll l »
brich in Breslau , sowie den Architekten Diplom -
ingemeur W a ch in Düsseldorf , Paul MebeS in Zeh -
lendori bei Bcrli » , Hermann Jansen in Berlin .
Hermann Dernbnrg und Alsred BreSlauer in
Berlin -Dahlem ist der Titel Professor verliehe » worden .
— Fr . Joseph Wenglein ist in seiner Vaterstadt
München am 18. Januar im Alter von 73 Jahren ge-
storbeu . Mit ihm ist einer der letzten aus de», Schü -
lerkreilc Aböls Liers und zugleich einer der fei »sten
deutschen Landschafter geschieden . — Der Maler Ale -
rander v . Wagner , bekannt durch seine dekorativen
Arbeiten an HauSfafsadeu , ist im 81 . LebenSiahre in
München gestorben . — Der neu gegründete Landes -
verband bildender Künstler Bayerns
hat beschlossen , sich mit dem wirtschaftlichen Verband
bildender Künstler unter Wahrung völliger Selbstän »
digkeit zu vereinigen , unter der VorauSIcbung . das , die
bevorstehende Neuwahl deS wirtschaftliche » Verbandes
die Gewähr einer erspriedlichen Arbeit bietet . In der
Versammlung , die diesen Beschlns , fafite , wurde von
leite » des wirtschaftlichen Verbandes betont , die wirt -
schaftliche Frage müsse unbedingt von der künstlerischen ,
der AusstcllungSsrage . getrennt werden . ES wurde
die Lösung der gegenwärtig brennend gewordenen
Atelierfrage und volle «verechtiakeit im Ausstellung ?-
wesen gefordert . — In Leipzig verschied am 14. d .
MtS . der Maler nnd Graphiker . Professor an der Aka -
deniie für graphische Künste und Buchgewerbe Otto
Richard B o s s e r t im 45. Lebensjahre . Er war aus
Heidelberg gebürtig , Schüler der Karlsruher Akademie .

Perfonalle » . Prof . Dr . Wilhelm B l a f ch k e in
Königsberg bat den an ihn ergangenen Ruf am
den Lehrstuhl der Aiathematik an der Universität Tll -
dingen als Nachsolger von Prof . v . Brill »um
1. April 191» angenommen . — In Wien ist der ber -
vorragende Frauenarzt Hosrat Prof . Dr . med . Friedr -
S ch a u t a . Vorstand der l . Frauenklinik an der dor ?
tigen Universität , im 70. Lebensjahre gestorben . — Am
da ? an der Universität Frankfurt o . M . ncncritfflj
tetc Ordinariat für Soziologie ist Prof . Dr . med . et
phil . K-ranz Oppenheim er . Privatdoz . an der
Universität Berlin , berufen . — Zu ord . Honorar -
proiestoren an der Berliner Techn . Hochschule wur¬
den ernannt : der ehemalige o . Prof . und Direktor des
chemischen Instituts au der Universität Kiel , f^ eli .
Rcg . - ü '. at Dr . vbil . . Karl H a r r i e S . nnd der Pri « « !
doz . für Pharmakologie und Torikologie an der II » 1'
versität Berlin . Prof . Dr . med . LouiS L e w i n.
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Deutsch -Nationalen VolkSvartei . der Deiitschen
VolkSvartei und de» Bauernbundes erhielten , u-
kämmen 61 000 Stimmen , die Demokraten 113 000
Stimmen , die Sozialdemokrat ?», 17b 000 Stimmen .

Schleswig -Holstein .
Altona : Sozialdemokratische Vartei 28 093 , Un¬

abhängige Sozialdemokratisch : Vartei 4184 , Deutsche
Demokratische Partei 13 559 . Deutsche VolkSvartei
3508 . Deutsch -Nationale VolkSvartei 2202, Christ¬
liche VolkSvartei 6898 .

14 . Wahlkreis iSchleSwia - Solstein und
Fürstentum Lübeck ) : MebrbeitS - Soz . Partei
204 106. Unabhängige So «. Partei IS 141 . Deutsche
Demokratische Partei 138 363 . Deutsche VolkSvartei
43 174 . Bauern - und Landnrbeit ?rdemokratie B1771 ,
Deutsch - Nationale Volkspartei 37 848 , Zentrum 4784
Stimmen . Es entfallen : auf die Mehrbeitssoziali »
sten 5 . Demokraten 3 . Deutsche VolkSvartei . Deutsch -
Nationale VolkSvartei und die Bauern - und Land -
arbeiterdemokratie ie 1 Sib .

Hamburg.
Der Wahltag ist bei starker Beteiligung ruhig ver -

laufen . Nur in einem Wahllokale in der Beetboven -
straste erhoben die Unabhängigen Protest gegen die
Bewachung des Lokals durch b ?waffnete Soldaten .
Als sie hier abaewiesen wurden , begaben sie sich zum
Kentralbureau des Statistischen AmteS . um beim
Wnblkominissar Protest einzulegen .

37 . Wahlkreis lSamburg . Bremen und Stadel .
Auf die verbundene Liste der MebrheitSsozialisten
und der Unabhängigen Sozialisten entfallen 426 322 ,
auf die Deutsche Demokratische Partei 204 077 , auf
die verbundene Liste der Deutschen VolkSvartei . der
Deutsch - Nationalen VolkSvartei , des Kentrums usw .
108 262 Stimmen . Es erhalten danach : MzhrheitS -
sozialisten 6 Side . Unabhängige Sozialisten 1 . De -
mokratische Vartei 3. davon zwei nach Hamburg und
I Sib nach Bremen , die verbundenen übrigen Li -
sten 2 Side . davon 1 Sid auf die Deutsche Volks -
vartei und 1 Sid auf die Deutsch - Nationale Volks -
vartei in ftomburo . ES fehlen noch viele Bezirke .

29 . Wahlkreis l Sachsen 10—14 ) . Ergebnis aus 985
Wahlbezirken : Deutsch -Nationale VolkSvartei 69 895.
Christliche VolkSvartei 363 . Deutsche Demokratische
Vartei 171 480 . Sozialdemokratische Vartei 124 31S.
Unabhängige Sozialdemokratische Vartei 225 687.
40 Bezirke fehlen noch .

b. Hamburg , 20. • Jan . (ffin . Drahtbericht ^ Mehr -
heitSsozialisten 272 000 , Unabhängige 35 000 , Zentrum
0000 , Deutsche Demokratische Partei 138 000 . Deutsch-
National « 14 000, Deutsche VollLpartei 62 000.

Bremen.
Bremen , 20 . Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Deutsche

Demokratische Partei 47 000 , Deutsch -Nationale
Volkspartei 4700 , Mzhrheitssozialiften 57 000, Zen -
trum 2400, Unabhängige 28 000 .

Aus den Parteien.
Demokratische Araueuversammlung finieflngen.

( Eigener Bericht .)
Arn SainSta « abend sanh im „Hirsch" eine Wahl -

Versammlung der Demokratischen Partei für Frauen
statt . Frau Himmelheber cruS Karlsruhe sprach
über Ziele und Richtlinien der Partei . In schlichter,
sachlicher Weise »eigte sie das politische Arbeitsfeld
der Frau und erntete reichen Beifall und DanL.

Erklärung.
Wie mir mitgeteilt wird , ist an einigen Stellen

die Auffassung entstanden , dak ein PassuS meines
Artikel » in dieser Heilung vom SamStag . 18. Na -
nuar . aus die persönliche Umgebung des Groftherzon »
abheben solle. Da die Tendenz de » Artikel » sich
polemisch gegen die L>altung bestimmter Partri »
aruvven während der Stcvolution richtet , ist »u iener
Auskassuna kein Grund vorbanden , zumal nach mir
zuaenaiiaenen Mitteilungen Serren der näheren
Umgebung de» GroKberzog » zur entscheidenden Z -it
sich in seiner Nabe befanden

Sermann Hummel .

Aus Lade».
IahrplanSnderungea .

ffieaen geänderter Arbeitszeit in Offenburg find
auf der Strecke Offenburg —Bübl . Offenburg —Lahr -
Stadt . Offenburg —Gengenbach verschiedene Ände¬
rungen des PersonenzugsaKrvlan » eingetreten .

Weitzre Aenderunaen treten am Mittwoch , den
L2 . Januar , auf der Strecke Karlsruhe —Offenburg
in Kraft .

Pz . 933 Offenburg —Karlsruhe , bisher Offenburg
ab 4 .40 vorm .. verkehrt Offenburg —Rastatt 15 Mi¬
nuten früher .

Pz . 1418 Karlsruhe —Offenburg . bisher Karlsruhe
ab 1 .35 vorm . . verkehrt ab Karlsruhe 15 Min . früher .

Pz . 890 fW ) Karlsruhe —Baden -Oos . bisher Karls¬
ruhe ab 5 .35 vorm .. verkehrt ab Karlsruh : 5 Minuten
früher .

Pz . 732 (W ) Karlsruhe —Rastatt über Durmers¬
heim . bisher Karlsruhe ab 5 .35 vorm . . verkehrt ab
Karlsruhe 10 Minuten früher .

Pz . 756 Karlsruh «—Rastatt über Durmersheim ,
bisher Karlsruhe ab 6.26 nachm. , verkehrt 9 Minuten
später .

Pz . 773 Baden -Baden —Baden -Oos . bisher Baden -
Baden ab 5 .22 vorm . , verkehrt 18 Minuten später .

Pz . 774 Baden -OoS— Baden -Baden , bisher Ba¬
den -Oos ab 5 .40 vorm .. verkehrt 20 Minuten später .

Pz . 776 Baden -OoS—Baden - Baden , bisher Baden -
Oos ab 6.40 vorm . . verkehrt 5 Minuten früher .

Pz . 670 Kebl —Appenweier , bisher Kehl ab 4 .30
nachm .. verkzbrt 22 Minuten früher .

AlleS Nähere ist bei den Stationen zu erfahren
vnd auS den Aushangfahrplänen zu ersehen .

Der Genosjenschaftsverband bad. landw .
Vereinigungen Karlsruhe

bittet unS um 2luiuuuiue nach folgender Zeilen :
In einem Bericht über die HauptvvrstandSl ' itmng

des Badischen Bauernvereins , Vereinsblatt Str . 1
vom 1 . Januar 1919 , ist zu lesen :

„Es wird von gewisser Seite der Versuch gemacht ,
falsche Mitteilungen über die Verschmelzung des
Badischen Bauernvereins mit dein GenossenschastS -
verband bad . landw . Bereinigungen in den Kreisen
der Mitglieder des Badischen Bauernvereins zu
verbreiten . Die HauvtvorimndSsitzung des Badi -
lchcn Bauernvereins beschliebt :

Der Badische Bauernverein wird seine Selbstän¬
digkeit bewabren , er lehnt jegliche Verschmelzung
mit irgend einer anderen Organisation ab ."

Damit nicht der Anschein ^r .veckt wird , als ob der
GenossenschaftSverband die Verschmelzung mit dem
Badischen Bauernverein beantragt hätte , erklären
u>ir : .

1 . Wir sind nicht an den Badischen Bauern -
verein herangetreten mit dem Antrag , uns mit
diesem zu verschmelzen .

2 . Im Gegensatz zum Badischen Bauernverein
können wir aber »jegliche Verschmelzung mit
irgend einer anderen Organisation " grund -
sätzlich nicht ablehnen , weil wir , wohl mit
allen badischen Bauern , der Meinung sind ,

daiz das landwirtschaftliche Vereins - und
Genossenschaftswesen seine Aufgabe am
besten erfüllen kann , wenn eS einig ,
grob und stark ist .

= Karlsruhe , 20. Jan . Die im Frühjahr ab -
zuhaltenden theoloaifchen Prüfungen be-
ginnen : die erste am Montag , den 12 . Mai d. I ..
die zweite am Montag . den 19 . Mai d . A .

. Friedrichs «»! b. Karlsruhe , 20. Jan . Zu einem
folgenschweren Zusammen st oh kam eS
hier zivilchen Wilderern und den OrtSbehörden . Als
man acht Personen wegen umfangreicher Wilddiebe -
reien ( bei Haussuchungen send man etwa acht Zent -
ner Hirschfleisch) mit dem Lokalzug nach Karlsruhe
bringen wollte , wurden die Verhafteten vom Dorf
auS beschossen . Zweien de? Wilddiebe gelang es ,
z » entkommen . Am andern Tag erschienen sie aber
mit Militärgewehren bewaffnet auf dem Rathaus
und drohten dem Bürgermeister , dem Ratschreiber
und dem Polizeidiener , sie würden erschossen. Es kam
zu einem Handgemenge , wobei einer der Wilderer
erschossen wurde .

• Baden - Baden , 20 . Jan . Am Sonntag wurde
die Scheune des Landwirts und Fuhrwerksbesiders
Adolf Steine ! durch F : u e r zerstört . Es konnte
nur wenig gerettet werden .

Aus dem StaMrene .
Wertpakete bis 100 Mark . Den Auflieferern

von Postpaketen kann zu eigenem Nutzen nicht
dringend genug empfohlen werden , von der Er -
leichterung Gebrauch zu machen , die die Postver -
ivaltung in dankenswerter Weise für Wertpakete
bis 100 Mark eingeführt hat . Die Neuerung be -
steht darin , dab an solche Pakete hinsichtlich ihrer
Verpackung keine höheren Anforderungen gestellt
werden als bei gewöhnlichen Paketen , und dab Ver -
siegelung überhaupt nicht verlangt wird . Die
Wertangabe ist nur auf der gelben Paketkarte
niederzuschreiben , nicht , wie bei den Paketen über
mehr alz 100 Mark , auf dem Paket selbst . Gegen
die Entrichtung der VersicherungSgebiihr von 10 Pfg .
ersetzt die Post in Verlust - und Beschädigungsfällen
unverkürzt den Wert bis 100 Mark . . Uber jede
derartige Sendung wird bei der Einlieferung eine
Bescheinigung erteilt .

Die Frachtstückgutsperre nach den Bezirken Würz -
bürg und Nürn l̂vrz wird aufgehoben . Frachtstück-
guter der Freiliste sind deshalb nach dem gangen
rechtsrheinischen Bayern wieder zur Beförderung
zugelassen .

Entlassene Militärpersonen in der neutralen Zone .
Jniolge einer Verfügung der Entente sollten alle entlas¬
senen Militärversonen die neutrale Zone bis zum 26.
Januar zu verlassen toben , soweit sie nicht in dieser bis
zum 1. Augmt 1914 ihren Wohnsid hatten . Wie wir auf
das Bestimmtest « hören , ist die Angelegenheit noch nicht
zum Abschluß gediehen. Es finden noch Verhindlun <»en
ft<̂ t . über deren Ergebnis daS Publikum Mitteilling
erhält . Es wird noch beionderS darauf aufmerksam
gemacht, daß alle Anfragen in dieser Sache völlig
zwecklos sind.

Vergütung an die Beisitier de» EinmungSamtS
und des Erwerbslosen - Fürsorae -AuSschusseS. Der
Stadtrat hat beim BürgerauSschuk beantragt , dieser
woll : seine Zustimmung dazu erteilen , dak den Bei -
sibern des EiniaunasamtS sowie des FürsorgeauS -
sckusseS für Erwerbslolen -Fürsorge eine Entschädl -
aung für ZeitversäumniS von 6 A für jede Sitzung
gewährt wird , an der sie teilnehmen . — Die Sit¬
zungen de» Miet - und HtwotbekenamtS fanden bis -
her in den Stund : » nach 4 Uhr statt und waren sel-
ten von längerer Dauer . Inzwischen ist jedoch die
Arbeit de» EiniaunasamtS so umfangreich gewor¬
den . baft die Beisitzer öfter zu mehrstündigen Sit -
zungen herangezogen werden . Der Stadtrat er -
acktet deshalb eine Vergütung für ZeitversäumniS
für angemessen . In ähnlicher Weise bat sich die
Arbeit der Ausschüsse kür die Durchführung der Er -
werbslosenfürkorae gehäuft , so dak auch hier eine
Entschädigung für Keitversäumnisse an die ehren -
amtlichen Beisitzer dieses Ausschusses als berichtigt
erkannt wurde .

DaS AdreSbuch für dir Hauptstadt Karlsruhe liegt
bei der polizeilichen Meldeltelle und in sämtlichen
Polizeiwachen zur allgemeinen unentgeltlichen Be -
Nutzung auf .

Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Novem-
ber im ganqen 3 925 361 jNovember 1917 : 3 579 843,1916 : 2 721 571 , 1913 : 2 002 946 ) Personen befördert ,
wofür 459 846 A (November 1917 : 284 978 A . 1916:
210 722 A , 1913 : 173 059 A ) eingenommen wurden .
Gefahren wurden 48278 » lNovember 1917 : 526 183 ,
1916 : 52S571 , 1913 : 464 054) Wagenkilometer . Auf
je 100 Wagenkilometer kommen somit 813 beförderte
Personen lim November 1917 : 680 . 1913 : 441 ) und
9ö A Einnahmen (im November 1917 : 54 A , 1913:
38 A ) .

Auf der Karlsruher Lokalbahn wurden rm Monat
November 266 357 lNoveml>er 1917 : 257 206 . 1916:
222 714) Personen befördert . Eingenommen wurden
49 012 A ( 1917 : 39 024 A , 1916 : 27188 A ) .

Die Badische Gelangeneasürsorge schreibt nns : Leut -
nant i . 31. Ariva Nr . 216 Prisoners Nr . 19 in
Arance eare vs ilic prisoners os War Information
Bureau A . ly . O . Americain E . bittet um Bü¬
cher für eine zu gründende Lagerbücherei feines
amerikanischen Gefangenenlagers in Frankreich , im
Namen von über 400 deutschen Offizieren , die sich
ivcitcr bilden wollen und zu diesem Zwecke folgende
Kurse und Zirkel gebildet haben : Gumnasiallurs (für
Primaner ) . SemInarkursuS , Mediziner ^ und Juristen -
Zirkel , philosophischen und kaufmännischen Zirkel (100
Herren ». Lebrer - Verciniauna (80 Herren ) . Besonders
werden gewünscht : Grammatiken und Verika für La -
tein . Griechisch , Englisch , {französisch . Spanisch : Lel»r -
blicher der Physik . >5bemie . Matlicmatik : Werke über
Philosophie , Privatwirtschaft . Handelsrecht . Geld - ,
Bank - und Börsenwesen , medizinische Lehrbücher , juri¬
stische Bücher und Terte . Werke in alten und modernen
Sprachen usw . . Psncliologie , Pädagogik . Literaturge -
schichte usw . Die Bücher können durch die Badische
Gefangenenfürlorge des Landesvereins vom Noten
Kreuz au die aeaebene Adresse Übersandt werden .

Tierschutzverein . In der überaus gut besuchten
Januarveriammlung stellte Pribatdoznet Diemer
Richtlinien für den Tierschutz auf . Die Liebe zur
Tierwelt soll den Ausgangspunlt des Tierschutzes
bilden . Die interessanten Ausführunzen des Red -
ners riefen eine lebhafte Diskussion hervor , die all -
seitiges Verständnis der Mitglieder für die Tier -
weit zum Ausdruck brachte . Nachdem der Vorsitzende
berichten konnte , dab infolge umsichtigen Verfahrens ,
für das sich der Verein eingesetzt hatte , bei dem Ver -
gasen der Festhalle in deren Umgegend keine Vögel
zugrunde gingen , schilderte der kriegsblinde Herr
Brenner die Leistungen seines Führcrhundes , der
ihn von seiner Wohnung nach der Arbeitsstätte und
zurück geleitet .

Bachoereio . Unter der Leitung seines Dirigenten ,
Operndireltors LortoleziS , beabsichtigt der Verein am
>2 . Kebruar d . Ä . daS arohe Werk von Haydn »D i e
Schöpfung ^ auszuführen . Erläuterunaen darüber
solaen nach .

Zum Violinabeud Peischer wird uns geschrieben:
Nachdem Joses Pei scher , der neue hochbegabte Slun »
zertmeister , sich als berufener Jntrepret der klassischenMusik dokumentierte , indem er dem Beetbovens .hen
Biolinkonzert und der Bachschen Cbaeonne eine selten
schöne Wiedergabe anaedeilien lies, , nachdem er sich ker-
ner als feinnerviaer Qnartcttanfiibrc ^ erwiesen bat ,
will er sich nun von einer ganz anderen Seite , nämlich
als Birtuose zeiqe » . Lalos siinfsätziaes Btolinkonzert .
die „ Symphonie Espagnole " mit ihren geistvollen , kapri -
ziösen Einfällen und ihre » blendenden technischen Lines-

sen wird dem Geiger Gelegenheit geben , seine Kunst
auch nach dieser Nichtung bin bewundern zu lasse « .
Dem modernen Stil des Konzertes anacpaszt , ist auch
das weitere Programm : so C ^ sar granks blubende
A -Dnr - Sonate mit ibrem anspruchsvollen Klavierpart ,
an dem die München « Pianiltin Mimi Haselö -
b e r g e r ibr Könne » zeigen kann . Neben einigen be-
kannten Krciölcr -Bcarbcitunoen und dem unvergäng -
liä , schönen ^ iittelsatz anS dem Bruchschen G - Äivll -
Konzert wird Peischer noch zwei Tanzweisen des KärlS -
ruber .Komponisten Arthur Kusterer als Neubeit zu Ge¬
hör bringen . Karten im Vorverkauf in der Musikalien -
Handlung spritz Müller . Kaiserstr . , Ecke Waldstr .

Im Kolosseum erlebt der Varietöfreund die Ueber-
raschung , dah die bisherigen qualitativ schon hervor -
ragenden Programme durch das jetzige noch über «
troffen werden . Alle Nummern stehen auf der Höhe
artistischer oder sonstiger Künste und finden den
lebhafte « Beifall de ? stets gefüllten Hauses . Flott
und frisch sind gleich die Vorträge von Else Gärtner ,
der Souorette . Das Gebiet der Tierdressur pflegt
Gusta Bctoni mit Geschick un >d Erfolg . Ihre Ter -
riers sind nicht nur das Entzücken der Damen , son-
dern auch wirklich Tiere mit einem aufs höchste ent -
wickelten und ausgenützten Instinkt . In sehr drol -
liger Weise bestreitet ein struppiges Pintscherchen
das humoristische Element . Der akrobatische Akt von
Reinhard und Sohn ist bis in die kleinste Nuance
wirksam gestaltet . Vor alltm findet natürlich der
,Liliput " -Artist Bewunderung . DaS Kind ist auf
dem besten Weg ein großer Artist zu werden . Gute
und gut gebotene Arbeit liefern Lüderitz und Part -
nerin aus Parterre und Drahtseil , in der Gegen -
sätzlichkeit der Darbietungen schon ' bis zu einem ge¬
wissen Grade erfolgreich . Trotz des seetchhaften
Eharcikters der Nummer bleiben dem Publikum die
enormen Schwierigkeiten der Tricks nicht verborgen .
Komisch und geschickt zugleich sind die Produktionen
der Diiaro - Koniip . in ihrer . .Hmnstersahrt "

. In ein
drolliges Zusammenfiel gekleidet sieht man die
vielbewunderien Kabinettstücke der Taschenspieler -
kunst wie Verschwindenlassen einer Person , von Ge-
genständen gröberen Formats usw . Manches Neue
und Originelle kann inan da feststellen . Eine nicht
nur lustige , sondern auch stimpathische Münchnerin
ist Anny Koch , die mit feinem Humor zeitgemäße
und von leiser Ironie durchzogene Vorträge bietet .
Die burleske Note hat Barra mit Glück in seinen
Jongleurakt praktiPert . Er bildet einen drastisch -
wirrilngHvollen Abschluh des sehenswerten Pro -

?
ramms , das auch durch die Darbietungen der HauS -
apelle gestützt wird .

Diebstahl . In der Zeit vom 8. bis 12 . dS . MtS .
wurden aus einem Magazin in der Schwanen -
strafte 1400 Kar . Erbsen im Werte von 1120 A von
unbekannten Tätern entwendet .

Standesbuch-Auszüge.
Todesfälle . 17. Jan . : Elisabeth R ö s ch alt 57 Jahre .

Ehefrau von Wilhelm Rösch . Taglöhner . — 18. Jan . :
August Sontheim , Rendant , Ehemann , alt fiO
Jahre : Krdch . Bänsch , Holzdreher . Ehemann , alt
P" Jahre : Will ». Winter , alt 72 Jahre . Witwe von
Raimund Winter . Braumeister : Wilbelmine Helfer ,
alt 4V Jahre . Ehefrau von Wilhelm Helfer . Viilchhänd -
ler : Engen , alt 11 Monate 12 Tage . Vater Hcb. Vorth ,
Hausdiener : Knrt , alt 2 Jahre . Vater Jana , Hucker .
Maschinist . — 10 . Jan . : Christian Stöckle . Zimmer -
meister . Witwer , alt 71 Jahre : Karl Setter . Elektro -
Monteur . Ehemann , alt 30 Jahre : Marie Stecher ,
alt . 71 Jahre . Witwe von Hch. Stecher . Kaufmann .

Becrdigunaözcit und Trauerhaus erwachsener Ber -
storbenen . DienStag . 21 . Jan . : 2 Uhr : Fritz Ränsch ,
Drcher . Morgenstr . fl : '/j8 Uhr : Karl Ludwin Seiter .
Elektromonteur . Hirschstr . 18 : !i Ubr : ?lug » st Sond -
heim . Rendant . Erbprinzenstr . 24 . >>euerbcstatt » na :
3 Uhr : Heinr . Gerber , Schlolker , Städt . Krankenhaus .

Arbeiksbeschafsllug durch die Stadl.
Man schreibt unS :
Der Stadtrat hat bei Beginn der Demvbilisativn

sämtliche städtischen Remter angewiesen , alle irgendwie
in Betracht kommenden zurückgestellten oder sonst vor -
bereitete Arbeiten alSbald in Anariff »u nebmen . In
welchem Umfange dies geschehen ist , kann au » folgen -
dem ersehen werden :

Da » T i e s b a n a m t , dessen Geschäftsbereich für
NotltandSarbeiten den weitesten Raum bietet , bat so -
fort folgende Arbeiten begonnen : Die Pflasterung
einer grossen Mäche im Gaswerk 11 , die Pflasterung
der Sofienstrahe »wischen der Schessel - und Körner -
strahe , der Bau eines Entlastungskanals für die
Schweminkanalisation von der Sofienstrahe nach Neu -
reut , das Umgraben eines FukballvlatzeS beim Wal -
serwerk zur Gewinnung von landwirtschaftlichem Ge -
lände , die Bearbeitung einer grossen Wies « beim Klär -
werk in Neureut zur Gewinnung von Gartenanlagen ,
Erdarbeiten am Albufer nördlich Rüppurr und eine
!) !eibe kleinerer Unternehmungen . Eine sehr arohc
Aibeit wurde am Montag in Angriff genommen durch
den Bau des neuen HochwasserdamuieS im Rbeinhafen ,
der als Vorarbeit für die Herstellung des fünften Ha -
senbeckenS nötig ist . Sollte es . was zu hoffen ist . ge-
lingen , das Projekt zur Ausnützung der Abwässer
durch Errichtung von Rieselfeldern und Rieselwielen
möglichst bald zu verwirklichen , so könnten auch hier
zahlreiche Arbeitswillige Beschäftigung finden . DaS
nädt ' schc Tiesbauamt beschäftigt ». Zt . neben seinen 241
ständigen Arbeitern 140 Hilfsarbeiter und 100 Not -
standsarbeiter .

DaS städtische Gartenamt nimmt ». Zt . neben
verschiedenen Umänderungen im Stadtaarten die In -
standsebuug des in den vier KrieaSjahren stark ver¬
wilderten LantcrbcraS vor , ferner Anlagen neuer Kel -
der auf dem städtischen Krtedbos . dte Erweiterung der
Anlagen im Beiertbetmer Wäldchen nach Süden zu ,
ebenso der Anlagen im Bannwald und am Albufer .
ferner gröbere Jnstandsetzungsarbeiten in den verlchle -
denen öffentlichen Anlagen der Stadt . Neuerdings ist
auch der AbtranSvort des Nestes des MülihügelS beim
Gaswerk II « ach dem Gelände RelchSstrahe — Neue
Balmbosstrabe zur Gewinnung weiteren Kleingarten -
geländes und Verbesserung des bestehenden in Aus -
sührung . Auf diese Weise werden vom Gartenamt , daS
bisher 81 ständige Arbeiter hatte , jetzt schon rund 240
Mann beschäftigt . In den städtischen Gaswerken ist
der Abbruch der alten Bauten und Einrisbtnnaen . die
durch den Neubau ersetzt sind , begonnen . Sodann wer -
den Rohrverlegungen im Gebiet der Weiberäcker und
Jnstandsebungsarbeiten in den verschiedenen Werken
ausgesiihrt : » eben den 2!)» ständigen Arbeitern sind da -
niit insgesamt 380 unständige als NotstandSarbeiter

^ )aS
^

städtische Bahnamt . daS während der Kriegs -
jähre ausserordentlich unter Personalmangel zu leiden
hatte . Ist im eigensten Interesse bemüht , alle die Arbei -
ten . die zurückgestellt werden inukten . ieftf mit » ilse
von Arbeitslosen nachzuholen . Hierzu gehört die Her -
stellung des Bahnkörpers , die Instandsetzung der vie -
len schadkasten Wagen in den eigenen Werkstätten , dte

ten Hindernisse bietet , werden heute im Geschäftsbereich
des Bahnamts rund 840 Leute beschäftigt , davon 462
Aushilfen , unständige und NotstandSarbeiter .

In , Geschäftsbereich deS städtischen HochbauamtS
finden beim Bau von Kleinwohnhäusern im Stadtteil
Darlanden . der Errichtung von Wohnbaracken im
Stadtteil Griiiiwinkel , der Herstellung von Notwob -
nnngen i » einer Reibe städt . Gebäude , die Instand -
letzuiig der bisher militärisch benutzte » städtischen
SÄuthäuser und anderer städtischer Gebäude einschlief !-
ltch ibrer Einrichtunasgegenstände . Herstellung nener
Schulbänke . Handwerksmeister . Gesellen und vilfS -
arbeiter Verdienst . Insgesamt dürsten biö letzt rund
45,0 Handwerker im Bereiche des HochbauamtS beschäf¬
tigt sein . Durch demnüchstiae Vergebung weiterer Ar -
betten dürsten weitere 100 Mann lohnende Arbeit sin -
den . Sobald eS die Witterung zuläbt . werden auch
die städtischen Wohuungsneubauten zur Ausführung
kommen . Die Vorbereitungen dazu sind nahezu be-
endet . Einzelne Teile — Fenster und Türen , Mauer -
steine sollen alsbald vergeben werden .

Rechnet man zu dieser kurzen Ausstellung , die natür¬
lich kein erschöpfendes Bild von den Massnahmen der
Stadt znr Bekämpfung der ArbeitSnot bieten kann ,
hinzu , Sah auch auf dem Rathaus selbst und in andr -
reu Berivaltungö - und Fttrsorgestellen der Stadt eine
grosse Zahl von technisch und kaufmännisch gebildeten
« raste » untergebracht worden ist . so dürste bewiesen
sein , dasi die Stadtverwaltung Karlsruhe es un ernst -
lichen Bemühungen zur Verbesserung unserer wtrt -
schastlicheu Verhältnisse nicht bat fehlen lauen , sondern
getan hat was die Not der Zeit erforderte , soweit dieö

im Rahmen der Wahrung der Interessen der Allge -
meinheit der Bürgerschast möglich war . ES darf alS
selbstverständlich hinzugefügt werden , dak, von der
Stadt auch in Znkuust alles getan wird Zur Schassung
von Verdienst nnd Brot auf dem Wege der Arbeit .

Letzte vachrtchken.
Die Verlegung des Hauptquartiers.

( Eigener Drahtvericht .)
b . Berlin . 20 . Jan . Tie Verleguiia des Sauvtauar -

tiers nach dem Osten wird voraussichtlich Ende
dieses Monats stattfinden . Der a ^naue Zeitpunkt
und der Sitz des Hauptguartiers sind bis beute noch
nicht bekannt .

Stillegung sächsischer Werke.
(
"Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden . 20 . Jan . Heute wurden aberinals zabl -
reich« sächsische Jndustriewerke wegen
Kohlenmangels stillgelegt : weiter ar -
beiten nur die Betriebe iür Lebensmittel , Beklei¬
dung , Elektrizität . Gaswerke usw .

Versorgung bedürstizer Frauen und Kinder .
Die zur Versorgung der deutschen

Frauen und Kinder i>ur Verfügung gestellten
600 000 Kilogramm Lebensmittel setzen sich aufam -
inen aus Butter . Sveck. Käse . Fleischkonserven und
Gemüsekonserven . Das dänische Rote Kreuz glaubt
die Menge noch dadurch wesentlich erhöben au kön-
nen . dak von ibm monatlich weitere 100 000 Kilo -
aramm an die deutschen Frauen und Kinder gelie -
fert werden können .

Entlassung der heeresangehörigen nach der
Schweiz.

lEiaener Drab : ber :cb: )
Laut Mitteilung der schwe ^ rischen Zentralstelle

für Fremdenvolizei haben sich entlassene deutsche
HeereSangehörige , die vor dem Kriege ' n der Schweiz
wohnten und dahin zurückkehren wollen , wenn sie
seit mehr als 4 Wochen aus dem Heere -ntlaisen
sind und sich als Kivilversonen in Deutschland aus -
halten Zwecks Erlangung der Einreiseerlaubnis an
dte zuständigen schweizerischen Konsulate in Deutsch »
land zu wenden . Ausgenommen sind jene Seeres -
anaeböriaen . die sich bereits in Sammellaaern an
der Grenze aufhalten und solche , die bereits ein Ein «
reisenesuch bei der Poststelle in S . igen lAbferti -
aunasstellc des 14 . A . -K . in Singen ) eingereicht ha -
ben .

Ausweisung der Deserteure aus der Schweiz.
lEigener Drahtbericht >

Bern , 20 . Jan . Im Anschluß an die deutschen
Mitteilungen , daß die deutschen Deserteure und Re«
sraktäre unbehelligt in die Heimat zurückkehren
dürfen , haben die schweizerischen Behörden die Aus -
Weisung aller Refraktäre und Deserteure die nicht
bereits vor dem Kriege ihren ständigen Wohnsitz in
der Schweiz hatten , be Massen .
Folgen der Lohnforderungen britischer Derxleute.

London . 20 . Jan . lReuter . ) Die Vereinigung der
Koblenberawerksbesitzer in Südwales
erklärte , daß die Forderunaen der Bern -
werksleute auf 30 Prozent Lohnerhöhung für
die britischen K o b l e n v r e i s e auf dem aus -
ländischen Markt lähmend wirken werden . Ku dem
mit Vernichtung bedrohten Exporthandel und den
seit dem Krieg bereits verdoppelten Produktions -
losten käme als Drittes die neuen Forderungen .

Handel . Gewerbe und verkehr .
Berliner Börse.

BerN ». Sl>. Jan . Der ruhige Verlauf der Wahlen
battc die Äörfenkreise in ihrer optimistischen Auffassung
»er Gesaintlage bestärkt , und deniaemäsi gestaltete sich
der Verkehr anfangs durchaus lest , wobei einzelne
Werte der Hütten - und Berawerksindustrie ansehnliche
Äursbeiferungen erzielen konnten . Börsentcchnische
^ iomente sollen hierbei eine wesentliche Rolle gespielt
haben . 2 Prozent und mehr geivannen oberschlesische
Werte , wie Kattowitzer . Oberschtes . Eilenbahnbedarf
und Oberschlesische Eisenindustrie , ferner machte sich
Kauflust für die meisten Farbwerte unter Besserungen
um 8 bis 4 Proz . geltend . Als wesentlich höher sind
Feiten & Guilleaume . Gebrüder Vöhler . Hlrsch - Knvser
und Orenstein & Koppel zu erwähnen . Auch Daimler
gewannen ziemlich 8 Proz . dagegen gaben Bergmann
Elektrizität . Köln -Rottweiler und Deutsche Kali nach .

Im späteren Verlauf «ab der durch Hamburger Ver -
käiise verursachte wesentliche Rückgang ber Schissahrts -
aktien den Annoh }it einer allgemeinen Abschwächung ,
Infolgedessen sich die Kurie doch teilweise unter den
Schluhstand des Samötag stellten . Einzelne Wertgat -
hinge » , wie Farbwerte , konnten sich jedoch behaupten .
Am Anlagemartte herrschte Festigkeit für heimische An -
leihen . Schantunababn verloren 2 (4 Proz . . Orientbahn «
aktien gaben gleichfalls nach . Die Börse schlosi sehr
ruhig . Die nur zu EinheitSkursen gehandelten Jndu -
ftriewertc stellten sich wesentlich höher .

Devisenmarkt .
Holland Geld 840.— Brief 840 .50
Dänemark «Aeld 218 .— Brief 218 .50
Schweden Geld 240 .75 Brief 241 .25
Norwegen Geld 229.75 Brief 230 .25
Schwei , Geld 172 .25 Brief 172.50
Wien Geld 58 .20 Brief 53.80
Zvanien Geld 180.— Brief 140.—
Helsingfor » ' Seid 81 .25 Brief 81 .75

Verein Chemischer Fabriken in Mannheim . Die
Gesellschaft teilt uns mit , daß ihr , entgegen der kürz -
lichen Angabe , von einer beabsichtigten Stillegung
ihres Werkes H e i l br onn infolge Kohlen man¬
gels nichts bekannt ist , und dah das genannte Werk,
rvenn auch in beschränktem Umfange , nach wie vor
in Betrieb ist. Oh die Gesellschaft infolze der un -
übersehbaren Verhältnisse in de : Beschaffung von
Brennstoff gezwungen werde , eine weitere Einschrän -
kung oder gar Stillemng des Betriebe ? in Heilbronn
vorzunehmen , lasse sich heute noch nicht voraussagen .

Durlach.
Nach dem Ableben unseres bisherigen Ver -

treters , Herrn Gemeinderat Karl Prein , haben
wir die Vertretung für unser Karlsruher Tagblatt

Seim fiaiiFnn IlllNZ Lahlll
Hauptstraße 43

übertragen .
Anzeigenaufträge sowie Neubestellungen aus

daS Karlsruher Tagblatt bitten wir an dieien
Herrn richten zu wollen .

Sie GeschSflsstelle
des Karlsruher Tagblall.

Auskunftei Barge »
300 üeschaltssieilen

Oarantiedepö ; Mark 300000 .
Einzel - unü AbonnamantsauskQnftc

für jedermann
Friedrichspiati 2 . feieph . 455 .
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fp &wrliniif.
Das 2stöckine Wohnhaus Hirfchstrake 19 solldem Verkauf ausgesetzt werden . Dasselbe würde

sich auch für einen HandwerkSniann odzr sonstigen
Geschäftsbetrieb gut eignen . Alles Nähere ebendaim untern Stock beim Eigentümer .

Will

5 Zimmer - Haus in der
Bürtlinstrasze ?

4 Zimmer -HauS in de .
Kriegstrave

zu verkaufen .
Näheres Bürklinstrahe 4 , 4 . Stock .

VerKäufe

HallS ' Lerkauf .
Ein dreistöckiges Wohn -

baus im Zentrum der
Stadt ist zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 6392
ins Tmililnttlnirci erbeten .

.vimtö
nt. 6 Wohn . u . 2 Läden
a . d . Kaiserstr . s. 4L 000
Jl zu verkaufen . Anaeb .
unter Nr . L344 ins Tag -
blattbiiro erbe ten .
Soliü HCÜUUtCÖ

3 slöckmes ZjuUlf
neu . m . t Garten , in Dnr -
lach , denn Bahnhof , billig
zu i' ert . Angeb . unter
Nr . ö400 ins Ta gblattb .

Landhaus .
etwa eine halbe Stunde
einer kleineren bad . Stadt
entfernt , ovn . Bahnftation ,1909 erbaut , 5 Zimmer ,
Küche, Bad , ca . 2700 qra
Garten , Obstbäume , Stal¬
lung für Kleinvieh zu
20 OUÜ Jli zu öcrfauien .
®5. mit ' s *
gjorfiir . .' i7, Teleph . £ i99.

kiwes Hüiee
in einem Amtsstädtchen
Badens mit Gartentvirt -
schaft , ca löOO qm Platz ,
groszcr Umsatz , neuzeitlich
ausgestattet , zu W 000 M
samt Inventar zu verkauf .
« ». Werle ^ S ^
No ^kitr , 37 , Telcvb .

^ KWmlM 1
Hand - Nähmaschine 45 „W
abzugeben : Schützen str . 53 ,•*' interlitiiis , varterre .

MMlifWe zu ver .
kauf Schü <!e»str . K8 . H v.

Gut erhaltener
Schlosserl , erb .

100X80 cm zu verkaufen .
Breis 00 Jl . Zu erfra -
ncn Gartenitras '.e 12 .
Schou . C\ nfh mit Email »
mittl .

" tlü schiff abzug
Sebiik enst r . 55 . 2. Sto ck.

Guter Herd sehr vreis
wert abzuaeb . : Leopold
strake 33 . 3. St . . l. . Hth .

Ose ,e«,
guter Dauerbrenner , billig
zu verkaufen :
Bum'smtr . 13 . varterre

*StF MUM«
mit Schiff zu verkaufen :
Sch >

'it 'eustr . ?Z . Stb . vart .
Ein 2flamm . . offener

GaÄrrd in . Tisch Bunker
& Nuh > ist zu verkaufen :
Nowack- A nlaae 3 . 1 . St .

Break ,
nur einigemal gefahren, so
gut wie neu . mit gutem

Zug- und Waaimpferd
zu verkaufen : Wirtschaft
„ z . GoLesouer Schlösse ",
Durlacker Allee , hi er

Baupläbc , 1221 qm ,
schönste JurrmSerglöße , f.
nur 12 000 Jl zu verk . An¬
geb. u. Nr . 0540 i. Ta <p>Ä<7t1l 'üro erbece n ■ ■ ■■

Alter zu oerkauf . , Nähe
Karlsr . — Welfchneureut .
Svorivlotz . Slnoeb . un :er
Rr . 6525 i . Snnt >f<rtttniro .

Flügel
von Beckstein , sebr gut
erkalten , zu verkaufen bei

Ludwin SchwciSaut .
Klavicracschäft .

<? rbvr in ?enstr . 4 .
Piano , Flügel sind zu

verkaufen . Das . werden
auch Klaviere mit gestimmt
u. rcynricrt . M . Eckert.S ' rrihftr .f 16 . 1 . S :vck .

Zu verlausen : 1 fast n.
Mondol . lNeuvr . 220 M ) ,
für 110 Jl , 1 Habelbänk -
chen f . Dilettanten . Holz-
Schnitzer , 65 JL Zu et »
Trrtoen im TaablattHüro .

Gm erb . S .ifccncinriifj«
tuna vreiAo . jiu verkauf . :
«benso 1 P . bein . neue H .»
Schnürschuhe Nr . 44 :

Schilleritr . 16 . vart .
Zu vcrkansc»

2 neue Schränke, vrima
Arbeit , und 1 Tisch, zwei
Hocker :
Kaiserin . 35 . Schreinerei .

Schrank , kirschb . lantik ) ,
Diwan , Ausziehtisch . Svie -
gelqchränke, Schreibtisch,
eis . Kinderbett , 2 Bett -
laden tneu ) . vrima Inhalt ,
gros; . Schliekkorb , Gas -
berd m . Tisch u . verfchie-
denes billig zu verkäsen .
Schuster. An- u . Verkaufs-
«eschäft von Möbeln . Lud-
Wio- W ' ls' ?smitraf !e >8 .

Vcttfcdern - .«erkanfl
EineOUtarre . einr Part -

Gedern , 1 Kovfkisse » , 1
Kovkvolster , versch ölt .
Arbeitskleidcr , 1 alte
Bibel nom Jabr 1736 zu
verk . : Nheinstr . GH, l . St .

2 ol . Nobliaarmatrati .,
Badewanne . Nivvtischch. .
zus .- klavvb . Svielkarten -
tischch . . Svieael , Haus -
avotlie ' e , 2 gl . Zierstüblch.
(acfc&nifet) , Stublschlitten
billia zu verkauf . : Stein -
strnfte 31 . Fr idcnbcra .

Zu verkaufen 1 eis. Kin¬
derbett mit Matratze . Zu
erfragen Kreuzstrafie 17 ,
3 . Stock , rrcfcs .

Zu verk . : 1 Teschin .
bein . neu , 1 klavvb . K .»
Svortw .. bein . neu . An
zus. 1—3 u . 7—8 Meld¬
st ras',? 12 . 2 . Stock.
eine ma . umt

zu verkauf , bei M . Strel -
zpff. Kaiserstr . 122. IV .
Alleil - « . » entnö
Ia Gummi , iill . zu verk. :
Schützenstrake 55 . 2 . S

Äu verk . 3arm . Mess.>
Easlüster , wie neu:

Soficnotr . lftö . 3 . St .
Zu verkaufen

ein aroker Waschzuber u.
einine Bilder :

Schönkeldstr. 6. 2 . S t .. I.
Mm . , kim - km .
KMAIile . KM » .

WM lt.
preiswert zu verkaufen bei
Frau Maurer » Hauszcr ,
Valdftratte 21 , 3. Stock r .

Schoner 'inßttfo * 50 M ,
Daincn - miUllllsiinbet -
schuhe 5h . 32 — 33 zu verk .
Schütze " strafte 55 II .

J Hose , fcldgr. . Bluse,
Decke u . Schnürschuhe zu
verkaufen . Anneb . unter
?>r . 0554 ins Taa blattb .

Gut erh . » rackanzug.
seidengef., f . große , starke
Fimir zu verkaufen :

Akadem-iestr . 32, 2 . St .
Gut erh . Militärmantel

zu verk. : Uhlandstr . 11 .
3 . Stck. . lks . . nach 6 Ubr .

2 5£>. gebr . Kinderstiefel ,Gr . 13 . zu verk. : Hafner ,
Werderstraste 51 . 4 . Stock.

l P neue , hob? Rohr -
sticfel Nr . 45 u . l P . getr.
nied . Nohrstiefel Nr . 42 zu
verk . Näh . Hitwftfc . 22
im Laden .

Für Bautechnikcr.
2 Bände Bautechnische

Lehrbüch . sow . 1 Zeichen -
mavve . arosi . Form ., sind
zu verkaufen . Näheres
Schönfoldstr . 6 . 2 . S t .

Zu verk. : 1 Vogeliäng
8 Jl , 1 Puvvenw . 10 M ,
8 Kamellasch , m . Plüsch
u ., Frans . 60 Jl , 1 Fleisch -
od. Fruchtvr . 15 Jl , 1 Fe¬
derboa 15 Jl . Zu erfrag .
Bismarckstr . 37a . 3. St .

2 AWlezWM
2 Polstertüren . 2 Teppiche .
Cbaisel .-Decke . Nähma '

ch. ,
Deckbett und 2 Kissen. 2
Haarmatratzen . weg . Um-
zu« billig zu verkaufen:

Adlerstr 18a . L ^den .

SieiWiiie
. .Mignoit "

geliraucht , jedoch wie neu ,
zu verkinfeu : Leon -
liard , Lauterbergstr . 16 ,
f?ern !p echer P,H7:i .

Gm erh . Nähmaschine
zu vk . : Müblburii 'erstr . 2,4 . Stock . Griinwinkc l .
WmWie . ä .
bar . Nundschiff , zu verk .
Schütienslrasje »Sil .

Eine Ledertosche. Mili -
tiirmütien , Gehrockanzug ,
all . sebr gut erh ., verkäuf -
li<b : Weste,iditr . 50 . II .

Ein 3 :eil . Hasenstoll ,
Pr . 6 Jl , 1 g. N -cherz . für
Arb . u . 1 Sch ' chsviel zu
tverf . Zu erfr . Rintheimer -
stmke 18 . 4 . S : . . rech :s .

Schöner , sebr wachsam.

Hoshund (üüde)
umständehalber zu verkau-
fen . Zu erfr . Gasthaus
z . Hir 'ch in Beiertheim .

Vikwriastr . 19 sind 3
Häsinnen, 8 Monote all ,
zu verkaufen . Näheres in
der Werkstntte . *

L13
Besseres EimamtUen -

haus mit kl . Garten in
autem Zustande und bess.
Lage zu kansen gesuckit
Ausfüllt !. Angebote mit
Preisann . zc . unt . Ä! r . 6'>12
i „ ? Taablattbäro erbeteiv

Speisezimmer ,
gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Angebote unt . Nr .
6515 ins Tagblattb. erbet.

Nrelistrom - Nowr
120 Volt , 4 PS . , 14ÜO iJmdrohungon , mit Kupfer ,gut erhalten , zu kaufen gesucht . Angebote an die
C. F. MiiJlersche Hoibuchhandlung

Karlsruhe , Ritterstraße 1 , erbeten .

Ankauf
von Alspöpkr . Attel, . Bücher . Zeilungen

( für Einstampfen wird garantiert )
Scktflsschen , altes Eisen , Lumpen,

Tierhaare und Frauenhaare .
Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt .

Auf Wunich wird öle Ware abgeholt .
3 . Melamet

Zirkel 25a . Eingang Ritterstraste .

w « lilise uns fflöle pif Breiie iM
f . gebr . Kleidungsstücke , Schuhe , Wäsche , Pelze ,
Federbetten , Schmucksachen : e ., m .nn auch repa¬
raturbedürftig C . Kummer , Au - und Berkauf ,

Zähringerstraszc 50 , 11 .

Altertümer :
Porzellan ? iguren , Tassen , Teller ,
Möbel , Uhren , Gläser , Sticke¬
reien , Bilder , Bücher , auch ganze
Bibliotheken , sucht foitwährend zu

kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 229.
Telephon 1154.

Kognak ,
Kwetsckaenwasser . Kirsch¬
wasser . echt u . Verschnitt ,
sow. sonst . Spirituosen
zu kaufen «es . Gesl . An -
aebote unter Nr . 6ö24 ins
Tagb lattbüro erbzten .

Gelten . Acker
od . Bauvlatz . der sich als
solcher eianet . zu vachten
aesucht . Angeb . unt . Nr .
6522 ins Taa blattb . erb .

MigeVMli .
wenn auch rep^ ramrbe -
oürftig . werden fte :& znge-
hut : m Weintraube An-
u. Kerkaufsaeschäft . tlro -
ncnktrlisic ü2 .

Allerliimer
aller Art . kauft u zahl »
die höchsten Preise das
An - und i!<rrtautsaeschäft

t>! c u f a m ,
5? rie £>ndioüiii8 7 und

Lammitrake 6 . im öof
Televhcm 4(i

Harmonium
z« vermieten .

L . Sck , weisaut
Erbvriuzenstrabe 4.

Jünger , geb . Fräulein .
17 Jahre , etw . musikal . ,
wünscht lb. s?räul . kenn ,
zu lernen . G ?fl . Angeb .
u . Nr . 6635 i . Tagblattb . ,

-̂ aichennyren
auch reoaraturbedürfnae
kaun wr -wäbrend
An» uns Verkiiuisaeschäkt

Leon .
Markararenitr .isie 22

Ne » schentzaar .
Rotz - , Ochs - . Kuh - und Schweinshaar

, kauft jedes Quantum
I . Luvoliauski . Ä -ibrinaerstrasie 28 , II .
Sveise - , Herren- und

Sdilaszimmer sotvie ein -
zelne Möbel u. Bethen
werden forttv . zu kaufen
gesucht : S . Hischmann ,
An- u . Verkaussgeschäst ,
Zähringeritrabe 29 . Te -
lophon 2L65 .

Spiegel schrank,
Waschkommode , weif ; lak-
kiert oder vol . , Büffet
oder Vertiko , 1 Kastenuhr .
Lederstükle werden zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . v3f>6 ins Taa -
blattbiiro erbeten .

Suche
eins . Wohn - , Schlaf , u.
Küche zu Lauf . Anqeb. u.
Nr . 6529 i . T<rablaitbüro .

Zu kauf. nes >: Bufiet .
Kredenz, feine Sveise -
siüble. Vertiko. Schreib -
tisch . Diwan od . Plüsch-
narnitur . Angb . u . Nr.
65,n2 ins Taa bla ttb . erb .

Anzug , dunkel, wenig
getragen , f. lijjähr . Mann .
1,65 groß , wird zu kaufen
gesucht . Angeb . unter Nr .
6455 i . Taablattbüro erb.
^lutomodil -

Pneumatiks
aesucht .

Gefl . Angebote unter Nr .
6391 ins Taablattb . erb

>Äes . wenig getragenen
S « W MI gase

(82 ), für groß . schl . Herrn
<1 .W > weich . Hut (5tj/57),
Stelikrägen (3ül Herren¬
hemden und Lackschuhe
(44/45) . Preisang . u . Sit .

ins Tagblattb . e rb .

Schrank , —
Diwan , Vertiko, Tvsch , zu
kaufen gesucht .

All- u. Verkauf
S . Gutmann,

Zäbrin «eritraf ; e 23.
Zu kaufen ges. : komvl.

Herrenz ., od . einzel . , nur
g. Stücke , grök . L . -Hand -
tasche , Schlafzelt . Overn -
« las . Angeb . unt . Nr .
6553 ins T aablatt b . er b .

Gruner ^ >toff
zum Behängen von Wa -
renrcaalen zu kaufen ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
6352 in s Taab lattb . erb .

Au kaufen aesucht :
Damenkostüm . fein . Man¬
tel . einzelne Röcke. Stie -
fcl . Angeb . unter Nr .
6558 in s Taablattb . erb .

Neuer grüner Militär -
mantel zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis unter
Nr . 6559 in s Tagblattb .

Kömmunionanzug . Kcr -
zengzrnitur f. Knaben u.l/i Geige zu kaufen ges .
Werderstr . 42, 2 . Sto ck.

Herrenanzug od . Ulster
3 » kaufen aes . : komvl .. od. Regenmantel zu kauf ,

sehr gut erb . Schlaf .- .- aes. Angeb . unt . Nr . 6546
Einrichtung evtl . einzelne ; ins Tagblattbüro erbeten .
Stücke . 2 feine Betten , > Au kaufen aes . : Tadell .
Svienelschran ! usw . Ana . ^Herrenanzug , feiner Ul-
unter Nr . 6556 ins Tag - fter od . Gummimantel

Mslall -AnKahme .
Ankauf von Kupfer ,

Messing , Zinn , Blei usw .
jede Menge , ivird abge -
holt . Kaiser , Ludwig -
Wilhelmitraste 3 .

von Panier aller Art ,
Alteisen , Metalle , ^nm -
Ven , Flaschen u ro . kauft
zu deu höchsten Preisen :
Ä . Billig , tvtarlgraien -
striche 17 .
Flaschen , Mlaile .
Lumpen,Pavier Tressen
Keller - u. Sveicherkram
kauft

Feuerstein ,
Waldliornstrasie !i? >

Ausgekämmte

Jrauenhaare
k^un OSk» Decker . Haar -
bindluna Kavierst? 32.

Hohe Preise
zahle für getr . Herren »
n . Tamenkieider .Schulie ,
Stiefel . Wäsche , Pfand -
scheine .Musikinstrumente
Schmucksachen aller Art
usw . Gefl . Angebote er -
beten : Weintrauvs Nu¬
ll nd VerkanfS -Gekchäft .
>?roneustrasie 52 . Tele¬
phon S747 .

nterric
Stenoaravbir

nnd Maichil '. eiischreil'en
lehrt gründlich in klei-
nen Gruvve »

Emma Miihlich.
Zirkel 5 II . Eintritt tägl .

Auch Einzelunterricht .

Aöopiisn .
Hübsches kleines Mädchen

diskret . Herknnst , vermit -
telt kinderlosem Ehepaar
in sicherer Lebensstellung
Vormundschaftsamt der
Stadt Berliu . Landsber -
gerstrake 4:-!/47.
Empfehle »r . eingetroffen

mmm
gdüeljoo

6lMß !
'
A

frisch gewässert .

tnOniig Mette .
Körnerstr , 34 Tel . 24 >1

Kein La den .

'Damm-
fPelw
alle Arten

j kaufen Sie wirklich
^

preiswert 1

Zirkel H
j

:i

Hj eine Treppe hoch , j
H W. Lehmann .
B U.BaSSaaaBai3BB3E3H !HH

100 Postkarten uSs !
Kunst , Lanusch . usvv 6, 5,
4,3 2M Prachtsort 7 50 \ \ .
P . Waprenknecht Verlag ,

Leipzig 13 .

Nach kurzem aber schwerem
Liiden ist mein innigstgeliebter
Mann , unser zärtlich

"
besorgter

Vater , Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager

Hugo Kern
gestern abend sanft verschieden .

Um stilles BeileiJ wird gebeten .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Erna Kern , peb Heß
und Kinder :

Gretel und Hans Heinrich .
Karlsruhe , Mannheim , Eiseriberg ,den 20 . Januar 1919.

Die oeerd gung findet Mittwoch ,den 22 . ds . Mts ., IN/ , Uhr , von der
Leichen !ia ! e des israe .itischen Fried¬
hofes aus statt

Von Kranzspenden und Kondolenz¬
besuchen wolle man gütigst absehen .

> tü

■
Wi

Ii

Ei

M Schränke , Buffefs , W
^ Tlsoisa und Sclireiitisclie #
| Vertikos , Diwans
| Federbslten, Bildet
S gpJt nnd bllHe

Gebr . Karrer
Philif.^. iraa«

l Hofmann ,
Ausbildung für sioli »

und Klavier .

Dafont Anmeldungenrlttvm Gebrauchsmust . ?c.
Technisches Büro

Karlsruhe , Ätai fcn 'tra {je74
(a m Marktplatz ).

h

i^ aient - Bii < cau
jehrasuhsmoster U !

War^üze.cnen ii . althlöi i
Teleph . 205. Pforzheim . 1

zla ttkm ro erbetcn .
Kederbetteu , 1 Diwan ,

1 Cbaiselongne . 1 ?wei -
tür . Schrank . Stühle und
sonstiges für einen kleinen
Haushalt gesucht . Näh .
bei Rosa Sveck , Marien -
st rasze1

Kauf- Gesuch . 1 A .-Tisch ,
3 Stühle , 1 gut erh . Her¬
renanzug für schl. Fiour .
Jlngeb . an (?. Heußler ,
Hübschstrake Lö

Gutes Pianino üu kau-
f ? u aesucht . Gesl . Preis -
anaebote unter Nr . 63öS
ins Taab lo ttbü r o erbeten .

Smvkina . Larkstiesel . Ga -
maschen. Anneb . unt . Nr . I
P557 ins Taablattb ^ erb . !

Au kaufen nes . : seiner
.Herrenaiuun . Ulster und i

CjclirorfnnÄun f . mittl . !
jficiur, Gamaschen . Stie¬
fel u . Rolirvlattenkoffer .
Anaebote unter Nr . 6555
ins Taablattbüro êrbeten .

Hcrrciisttcfel, Gr . 43 ,
Mädchenstiesel, Gr . 33, qukaufen gesucht. Anoeb . u
Nr . K5I7 i . Taabla :tbü : o^
VWerl -Mform -

VekieiiZWgsWlke
aesucht nur

"
töal . Benüt - ^

/ ' '' d lnttet >nn aeN .
. .. . . ino gx th \ 9r „ . Annebote Weintranb ' s
oehnte unter Nr 6542 An - » . Berkaufsgekchäft .aevote unter Jtr . bö4<i Kronenstr . 52 . Tel . 3747 .ins Taablattbüro erbeten .

Ein noch aut erhaltener ,
offener

Speisewagen
fürs Zimmer wird zu
kaufen aesucht . äiweicle
mit Preisan ^ be <m ämu
Julie Hrne , Hohcnwettcrs -
bach bei Durlach.

Gut erhaltene
Schreib-Kontrollkaffe

nu kaufen nesucht . Ange¬
bote noch Durlach . Fried »
richstrake 1 . parterre .

2 Hobelbänke
au kaufen aesucht. Ange¬
bote mit Preison «abe unt .
Nr . 6538 i . Txmblaltb . erb.

weifte Aermelschlir ^en
lOverationsschür ^.l . fti «.
44 . evtl . Stoff ütiin An¬
kert. berf . acf . Ana . u.

6347 i . Taablattb . erb .
Ein mn erbalt . , ichBivtr-

aei Schwcsternmant ., Gr .
44—46, zu koufen gesucht.
Angebote untr Nr . 6536
ins Taablattbüro erbeten .

?iiurksäcke llnd Sofa ,
letzteres kann beschädigt
sein , zu kauf 'n gesucht
H . Sonntag . ttarl -Fried -
richstr. 19 . Televb 2 161

Zu kaufen aesucht
aroker . a . erb . Rucksack
i ??riedensw .) :

Sdbclstr . 12. 3. St . . l.
« autopfosen

zu kaufen aesucht. Anaeb .
mit Bceisona . unter Nr .
6564 i . Taablattbüro erb.

Stürmer
Unterricht im Violinspiol nach der Methode
Hubay - Sevcik bis zur IConzertreile . Kammer¬

musik .

Unterricht in Klavier , Theorie . Komposition
Kammermusik , Partienstudium für Op6r una (

Konzert , Begleitungen .
| Nokkstr . 11 I . Sprechzeit : t&gl . 12— 4 Uhr .

Tanzunterricht .
Anfan 'S Februar becinnen weitere erst-

klassi e Naclimiita ^ - u Abendkurse . Gefl .
Anmeldungen Ka jellenstr . 16 von 12 — 2 Uhr

Hochachtend Alfre < Trautinann ,
Opetettentenor und Le irer der Tanzkunst .

Brennholz
Buchen und Eichen und feingewalti .'ned Anfeuerhol ^
liefert fortivährend z» dcn vom Städtischen Brenn -
bolzamt feftnefcütcn Preisen frei Keller

Jakob Heuser , Holzha ' dlunq ,
Knielinaen . Telephon 12 14 .

Machruf.
Hiermit erfülle ich die schmerz¬

liche Pflicht, davon Kenntnis zu
geben, daß mein Sozius

Herr

Hugo Kern
gestern abend nach kurzer Krankheit
rasch und unerwartet verschieden ist.

Ich verliere in dem Dahinge¬
schiedenen außer einem guten
Freund und treuen Berater einen
umsichtigen, tatkräftigen Mitarbeiter,der seine Arbeitskraft und seinen
rastlosen Fleiß unserer Firma voll
und ganz widmete.

Sein Andenken werde ich stets
in Ehren halten.

Karlsruhe, den 20. Januar 1919.
Albert Strauß

in Firma Berg & Strauß
Eisen und Metalle.

Nachruf.
Unser hochverehrter Chef

Herr

Hugo Hera
Mitinhaber der Firma Berg & Strauß
ist gestern abend nach kurzer Krank¬
heit plötzlich verschieden.

Wir betrauern in dem so früh
Dah ingesch iedenen ei nen gutenCh ef,der uns ein leuchtendes Vorbild
unermüdlichen Fleißes und aus¬
dauernder Arbeitskraft, sowie ein
freundlicher Berater war.

Wir werden ihm ein treues An¬
denken bewahren.

Karlsruhe, den 20. Januar 1919.
Das Personal der Firma

Berg Ä Strauß .

KW - oöcr

ZUWtWM
einiae Liter au kaufen
aefuckt . Auaebote unter .
Nr . 6335 ins Taablatt - 1
6ijro_? rbetcn . I

Bri ŝchenwanen. Ein kl .
'

Priischenlva « . für 1 P ?erd
aeeianet , zu kaufen gesucht .
Anaebote unter Nr . 6562
ins Tagblattbüro erbeten .

Nach Aufgabe meiner ärztlichen Tätigkeit
am Städt . Krankenhaus übe ich meine Praxis
in vollem Umiange aus .

or . ms * . Albert Schmitt

Spezialarzt für Erkrankungen der Atmungs¬
und Kreisiaufsorjane .

Sprechstunde : Montag bis Freitag 3—Vj5 Uhr g

Karlsruhe, Friedrichsplatz 7. Telephon 5440

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise

aufrichtiger Teilnahme uud die reichen
Kranzspenden beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter , Groß -
mutter und Tante

ArieSericke ßNder .
geb . Karcher

sprechen wir allen , insbesondere Herrn
Stadtvikar Köbel sür die trostreichen
Worte , auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank aus .

Karlsruhe , den 20. Januar 1919.
Die kraveriiden hiulerdliebeveu .

m
t-v ;.

m
>

me mBamt , i

Trauer -fiüte '
in jeder Preislage stets worräti -

Oeschw . Gialmann 37"" Ve "
. -
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In da? LxtndelZreaister A ist einäetragen :
Zu Band IV O .Z . 214 zur -kirma KqaretteNVbrik

Bock & Co., Karlsruhe : Die Niederlassung ist nach
Bruchsal verleat .

Zu Bant V C .Z . 175 aur Firma 5? . Stirolv -rtka,
Jfcrläru &e : Die yiieberlcfsuna ist nach Bruchsal ver-
« fit .

C .Z . 185 mt Firma Zigarettemabr k Sücirna Fer¬
dinand Schuler . Inhaber Fritz Karlebach . KartZrulze :
Die Riederlassuna :ii nach Bruchsal oericqt .

L Z . 219 : i
~ cma und Sitz : Vogelsan« &

Karlsrube . Pe : sörlich haftende Gesellschafter : Hein -
rich Vonelsan« . Kammann , Bübl _i . 23. , und Albert
Kuhn, Kaufmann , Karlsruhe . Offene HandelkHesell-
schaft . Die Gesellschaft bat am 13 . Januar 1919 be¬
sonnen . löo :el - und Wirtschafis -Kücheneinrichtungen
Und Lebensmittel en gros .)

OL . 220 zur Firma Herm . Mundin « . Karlsruhe :
Einzelbau imarm : Leo Wittmann , Kaufmann . Karls -
ruhe . Die Prokura der Frau Charlotte Noll fft er-
loschen . Der Uebeman « der im Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen und Verl >mdl :chi.' eiien ist bei
der Uebernabm « dc8 Geschäfts durch Leo Wititmann
ausgeschlossen.

OL . 221 : Firma und Si $ : Sigmund Mäher ,
Karlsruhe . EinzeUammann : Sigm -und Maver , Kam -
mann , Karlsruhe . lGetreide , Landesprodukte und
Futtermittel . !

OL . 222 : Firma und Sitz : Engel -Droperie Hans
Neichard, K>irlsruhe . Einzellausmann : Hans Reichard,
iUx>! heker , Karlsruhe .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1919.
Badischez Amtsgericht B 2.

Bekanntmachung .
In das Güterrechtsregister ist zu Band IX einge-

trag en :
Seile 257 : Grathwohl Robert . Versicherungsbeamter ,

Karlsruhe , und Anna geb. Holzer . Vertrag vom
7. Januar 1919. Gü ! er:renn "ung .
' Se ^ e 258 : Ielter Rudols Arthur , Schlosser. Karls -
ruhe, und Elsa Änna geb . Ehinger . Vertrag vom
10. Januar 1919. Gütertrennung .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1919.
Badischcs Amtsgericht B 2.

(Ärnudstücks - Zwanqsverstciqerung .
V .-T . 23/18 : Im Verfahren de: Zwangsvoll ,

strcckuiig soll das unten beschriebene , in Karlsruhe
Gelegen « , im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigeruntssoermerks auf den
Namen des ehelichen Gesamtgrits zwischen Privat -
wann Ludwig Pallmer in Karlsruhe und Katharina ,
8< b Ste >» mann , eingetragene Grundstück ain
Dienstag , den 18 . März 1319, vormittags 9 Uhr ,

durch das Notariat — in den Diensträumen .: Aka-
deimeftraße 8 , 2. Stock , in Karlsruhe — versteigert
werden .

Lgb . Nr. 5245 a : 7 a 70 qm (6 a 32 qm mit Ge¬
bäuden Weudtstraße 5, 49 <zm Hausgarten a , 1 a
"0 qm Hausgarten b ) . Schätzung : 1Od 000 MI .

Der Versteigerungsvermerk ist am 13 . Dezember
1918 m das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbucbamts .
sowie der übrigen das Grundstock betreuenden Nach.
Weisungen , insbesondere der SchätzungSurlunde . ist
jedermann gestattet . .

!1! ech : e . die zur Zeit der Eintragung de » Berste ' -
yerungsvermerls -ruS dem Grundbuch nicht zu er-
lehen waren , iinii spätestens in der Versleigcruna »-
lagiahrt vor der Aufforderung zur Abzabe von Ge¬
boten anzumelden und . wenn der Gläubiger wider -
spracht , glaubhast zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver -
fteigerunzSerlöse « dem Ansprüche de « Gläubigers
Und den übrigen Reckten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden
die Beteiligten auf

Freitag de « 7 . MSr , 1919 , vormittag » K12 vhr .
ii; daS Notariatsgebäud «. Akademiestrabe L. 2. Sr .,
Zimmer 10 . geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegengehendes Reckt
bat . muß vor der Erteilung des Zuschlags die Auf -
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
berbeinihren . Nndernralls tritt für das Recht der
Versteigernn 'gserlös an die Stelle des versteigerten
Eiegenstandes .

Karlsruhe , den IS . Jannar 191S.
Bad . Notartat 6 als VollstreckungSgeri cht.

Fahrnis - Perfteigernng.
Miitwoch . den 22. d. Mt ». werden Wilhclmstr . 37,

2 . S : ock . vormittags 9 Uhr , «Wgen bar versteigert :
4 vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen . 1 zwei-

tür . antiker Schrank , 2 Chiffonnieren , 2 Kommoden,
2 Vfeilerkommoden , 1 Waschkommode mit Marmor -
dlane , 3 Sosas , 1 Schreittisch . 3 Nachttische, 2 Fau -
teuils . 1 amerik . Stuhl , verschieden« Tische, Stühle ,
Vorlxwge. Linolemnläufer , Bilder . 1 Regulateur ,
5 Spiogel . 1 Bodenteppich , 12 silberne Eßlöffel . 12 sil-
Kerne Kaffeelöffel . 24 Dessertmesser , 1 Vorlegelöfsel ,
1 Tonensckiauiel . 1 Küchenschvcmk , 1 Geschirrschrank,
1 Herd , 1 Gasherd . 1 Schaft , Küchengeschirr, I Wage
Mit Gewichten» Kohlen , Solz und allerlei Hausrat .

OrtSgericht I .

Vekanntmachnng .
Freitag , den 24 . Januar 191» . nachmittags

1 Uhr , werden im Rathause in Liedolshemi nach -
verzeichnete Fischwasser der Gemeinde Liedolsheim
m öffentlicher Steigerung auf 12 Jahre verpachtet .

1 . Serrenwasserkanal mit altem
Bruch zirka 1 ha . 87 a 96 qm Anschlag 60 M

2 . ^ atschetgraben zirka 30 ^ , , 10 Jli
3 . Altiienloch , zirka 29 a 07 qm „ 5 M
4 . Neuloch mit Graben , zirka

30 a 04 qm „ 5 M
5 . 13er Bruch und Steinlöcher ,

Mas ; unbekannt . . . . , , 3 M
S. 17er Bruch und Graslohäcker »

loch mit Verbindungsgraben ,
Hxrrengerlach u . Herrenteiler -
graben von , Anweg bis in den
Herrenwasierkanal , Blaß un -
bekannt » 20 M

7 . Torfm csenloch nebst Hoch -
stettergraben 39 a 15 qm . . »» 15 M

8 . Ader und Grundwald , Mab
unbekannt » 10 M

9 . Nbeinstück . Mab unbekannt . », v0 M
10 . Königsee mit Glockenamt -

graben , Bauergraben tri t Au »
loch bis zur Brückenhäuiel -
schleuse , 1 ha 68 a . . . » 100 M

11 . Altrhein » 50 a ,, 80 M
LiedvlSheim , 28 . Dezember 1918 .

Der G meindcrat :
Bolz , Bürgermeister .

Wir bieten zu Beispeisen wegen Kartoffelalisfalls

GelbrüSen
und

Erdkohlraben
täglich

'
auf den Wochenmärlten ,

Sauerkraut
in den städt . Verkaufsstellen , markenfrei , an.

Nahrungsmittelam! der Stadt Karlsruhe .
Kommunalverband Karlsruhe ötadt

höchst- und Richtpreise
gültig in der rfeit vom 20. Januar bis 27 . Januar
1919 einschließlich für die Stadt Karlsruhe und die

Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe
GeimUe

Rosenkobl . . .
Blumenkohl . . .
Winterkohl . . .
Rotkraut . . . .
Weibkraut . . .
Wirsing . . . .
Spinat
Schwarzwurzeln .
Speiscinöhren . rot
Speiseinöhr ., gelb
Karotten , lange

und runde .
Rüben , rot . . .
Rüben , weiß . .

Biund
90
70
10*
85
15
20
34*

130
15
11

20
15*
6

(Belaufe :
Bodentohlrabi . .

Endiviensalat . .

Feldsalat . . .
« ellerie . . . .
Laach
Meerrettich . . .
Rettich

Zwiebeln . . . .
Sauerkraut . . .
Eingemach .Nüben

Pfund
8

et üi
10 - 20

4>funb
80
45
30

X — 90
Stück
— 15
Pfund

00
33*
16

An allen Waren , sowohl auf den Märkten wie
in sämtlichen derfaufd,teilen , fiitd die i& itfe
in deutlich sichtbarer aJeüe auf festem Material
anzubringen .

Das Zurückhalten angeblich verkaufter Waren ist
verboten . Jede Ware , die auf dein Wochenmarkte ist,
muh von Beginn und ivährend der ganzen Dauer
desselben im Kleinen an jedermann abgegeben iverden .

Die mit eine .» Stern veriebenen Preise sind
Höchstpreise .

Karlsruhe , den 17. Januar 1919 .
PreiSvriifnnasstelle für . >Iar ! twaren .

Soziale Irauenschule
des

Badischen Arauenverems .
Wir veranstalten in der Zeit vom Januar bis

Avril 5 öffentliche Vorträge , an denen auber unseren
Schülerntnen sich auch smtstige Datnen beteiligen
können . Den ersten Vortrag hält Herr Gebeimerat
Tr . Hänfnier am Mittwoch , den 22 . »annar d. I .
nachnlittagö 4 Uhr im orosien Ralhanösaal iiber
den itZiener Kougre ». Wir laden zu zahlreicher

^Beteiligung ergebenit ein .
Eintrittskarten zu IM ( nur numerierte Plätze )

| sind Gartenstrabe 49/51 oder mittags an der Kasse
, zu haben .
1 Der Vorstand .

SWlische Spar- und Vsauileih-
iajse Sarlswhe.

Des Monatsabichlusses wegen bleiben die ^
Kassen fünft g am letzten Werktag des Mo -
nats , nachmittags , geschlossen.

Karlsruhe, den 17 . Januar 1919 .

SläNsches Sparwsienamt .

(MCitW AM »
Der Unterricht für die

Pflichlschüler und Schülekikuen
beginnt am 22 . Januar 1919 im

neuen GewerbeschnlzMnde
Adlerstrahe

/ Hauptvortal . Adlerstrabe 29 .
Eingang . ^ Schüler mit Fahrrädern Schwanenstr .

Zur Einweisung in ihre Klassen und zur Be -
kanntgabe des Stundenplanes haben an den nach-
verzeichneten Tagen , nachm . 5 Uhr , zu erscheinen :
Mittwoch , den 22. Januar d. Is ., die Schüler und

Schülerinnen aller dritten Klassen ;
Donnerstag , den 23. Januar d. Js ., die Schüler und

Schülerinnen aller zweiten Klassen ;
Freitag , den 24 . Januar d . Js ., die Schüler und

Schülerinnen aller ersten Klassen .
Der während der Kriegsjahre gekürzte Unter -

richt wird künftig wieder für alle Klassen im vollen
Umfange mit 10 Wochenstunden durchgeführt .

Die frülieren Urlaubserteiluugen für Schüler ßum
Zweckeder Arbeitsleistung in der Rüstungsindustrie ; c.
oder aus anderen Gründen sind ausgehoben .

Nach dem OrtSstatnt über den Besuch der Ge -
werbefcknle Karlsruhe sind mit Ausnahme der
Bäcker , Ä^e ^^er und Bierbrauer alle in den übrigen
Gewerben diesiger Stadt ( KarlSrnbe . Mnlilbnrg ,
Beiertheim , giiivvnrr . Griinwinkel , Daxlanden .
Rintheim ) beschäftigten Arbeiter lÄesellen , Gehilfen ,
Lehrlinge » beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren
berpstichiet , die Gewerbeschule als Pflichtschüler
zu besuchen . ^

Nach 8 12 der Verordnung vom 20. Juli 1907
haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbe -
schul -» verpflichteten Arbeiter und Arbeiterinnen beim
Eititritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen
'.um Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre
im Geschärt der Eltern entbinden nicht bon der
^inmeldevflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit
vom Besuche der allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen statutarische Bestim¬
mungen des Orlsstatuts werden durch das Bezirks -
anit nach § 3 des Gesetzes vom 13. August 1904 mit
Geldstrafe bis zu 20 Mark und im Unvermögens -
falle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , 17. Januar 1919.

Der Schulvorstand .
Kuhn .

Oeffentliche "DI

Versammlung
Mittwoch , 22 . Januar , abends 7 Uhr ,
im „Löwenrache n", Kaiserpassage

(Liederhalesaal ), über:

und die iechn. Angestellten.
Referent : Ingenieur Bote , Stuttgart,

Gaubeamter des B . A . i. B.
Kartell der drei technischen Verbände :

Bund technisch - industrieller Beamten
Deutscher Technikerverband
Deutscher Werkmeisterverband.

Kein technischer Angestellter darf fehlen.

Volksrat Karlsruhe .
Erklärung !

Die Volkswehrmänner nahmen durch ihre Ver -
trauensleute den Bericht ihres Kommandanten enl -
gegen , wonach in einer Vereinbarung zwischen
Volksrat Karlsruhe , der Lindeszentrale der Arf>ei>
ter -. Bauern - unf Volksräte und dem Leiter der
freiwilligen OrdnungAwehr festgelegt wurde ^ daß
alle Wachen von der Volkswehr weiterhin allein g« -
stellt werden . Den Ordnunss 'wehrleuten sollen die
Waffen , wenn schon verabsolgt , wieder entzog « « und
in ein Depot verbracht werden , >to diese im Ernst -
falle der Ordnuigswehr zur Verfügung stehen .

Die Volkswehrleute weisen das Mißtrauen eines
Teiles der hiesigen Einwohnerschaft gegen ihr« Zu -
verlässiDkeit ganz entschieden zurück. Sie erklären ,
nach wie vor sich für die Ruhe . Sicherheit und Lrd -
nung in der Stadt einzusetzen . Geschlossen stehen
sie hinter dem Volksrat und mit diesem hinter der
Volksrezierung .

Volkswehr Karlsruhe .

GenmSeverein Karlsruhe . GL B.
MiMlS-

verfammimg
Mtiiisch, 22 . Zanlisr 1919,

abends V28 Uhr

im Nebenzimmer des Hotel
„>?riedrichSliof " ,

Kar l -Fricdrich - Strabe 28 .

Tagesordnung :
1 . Begrüßung der vom Felde zurückgekehrten Mit

ylieder .
2 . Bericht über die Tätigkeit im verflossenen Ver -

einSjahr .
3 . Bericht über die Tagung der 4 Handwerkskammern

in Offenburg .
4 . Zentrnlisationsbcstrcbungcn deS badischen Hand

w rker » und Gen >erbejtand ''s .
5 . Grundsätze über Verwendung der Rohstoffe .
6 . Einrichtung von staatlichen LehrlingSwerlsiätten .

Wir laden hierzu unsere DUtglieder zu recht zahl -
reichem B . suche ein .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1919 .
Der Vorstand

Booä ummm Ml! Holen mm
73. Dankiaguna . .

'
An Spenden für das Note Kreuz sind ans der Stadt

Karlsruhe bei unserer Kasscnverivciltunn in der Zeit
vom 1 : bis 31 . Dezemlicr 1918 weiter abgeliefert worden
von : Sr . Grohb . Hol, . Prin » P !ar von Baden n . Ihrer
Kal . Hoheit Prinzeslin Mar von Baden 100U ./( . KrieciS -
aer . -Ziat Traumann <w . G .l IN» ldav . A> f. tvekanaene) ,
Landaer .-illat Jordan <w . G . i 88 .75. ssran E . '20. St.
Büchel 5 , Stadtrabbiner Dr . Avvel lErlös aus verk.
Prcdiatt 18 : dch . Pfarrer Hindenlaug von : Ziuiwärter
ssrauz IN , Slcchtsaiiiv. Dr . Tiev <w . G .l 2ttll. Gel,. Zlat
Bunte ls. Dez .l INN. Walcbanitalt Jcken iw . G .) 4N.
Hels. Lielel Wolfs öv . Hauöliosinstr . Nogge im. © .) IN .
Gebr . Ettlinner 50 , Sainstansaelellsch . Hotel National
10. Fran Nea .-Nat i>! uvi> 5». ',> ran Dr . Lencliert 50,
S . O . ls . Familien notl . Krieger » 20 : durch das ?lank -
haus Straus & t5o . von : Koinnierzicurat Dr . Ii. e . M .
Ä . Strans lfiir Liebesgaben im Dezeniberl INN, Dr .
A !orib StranS lf . Dez. l 100 , Frau Berta Gut mann ls .
Dez .) 25 : durch das Bankhaus Bell L . Hombnrncr von :
Geh . Finanzrat Ellsläticr im . G .l 5N. Dr . Tlieod . vom -
burner (m . G .j 25 , Geh . Rat Fcber lm . G .l 25 . Med .-
Nat Gutmaun lm . G . l 50 ; durch die Indische Bank
von : Frau Prof . A. Blankcnliorn Wwe . lNelluiachtsa .
f . uns . Truvveni ihn : dnrck die Mllleldeut ' ck? l5 .'edit-
bauk , Filiale Karlsrnh, -. von : ?l . Oninmel 150 : durch
die Vereinsbank von : Uuqcnaniit 0 .45 : dch . die Karlsr .
Lebensverslch. ans Geaenleitiakeit von : Nngeuannt 1.50 :
durch das Gr . Landesgewerbeami von : I . N . 10 : durch
den Nabait -Svarserein : 21 . darunter von Grüsin zu
Solms 15 : durch Fa . Otto - Fischer von : Frau B . 50 :
durch die Lndw . -Wilh . - Avothekc von : I !ei !er 5 : zusam-
inen 2 ! 81 Jl 70 Jt .

Für das Berwuudetenheim oinacn ein : Sammel -
büchse im Helm 10.33. »

Für alle Gaben herzlichen Dank !

öin an meinen gehabten Telephonruf

wieder angeschlossen .
Julius Kahn

Baubeschläge und Kleineisenwaren
Waldstraße 33 , Rückgebäude .

Zweikampf .
Noman von Marianne Westerliud.

m sNachbrua verboten.)

^ ie Frau Nelly Steinbrink sah sich hilflos
im Kreise um . Gleichen war vor einigen Ta -
gcn , als Umstände es . erforderten , halbwegs
„aufgeklärt " worden , und da in der Belehrung
das Wort Herz eine immer wiederkehrende
Nolle spielte , guälte das Kind nun die Mutter
den ganzen Tag , ob Tiere auch Herzen besüben
Und die jungen Tierchen auch unter dem Her -
Sen trügen .

Taute Marie war entsetzt . „Nelly ! Wie
konntest du nur ! An meinem Polterabend noch
schwor ich darauf , daß leibhaftige Englein die
Äindlein in die Wiege legen !"

Freia hielt diese Redereien nicht mehr aus ,
es drängte sie, eine Keckheit , eine Tollheit , eine
Frivolität auszuspielen , um diese abseitigen
vrauen aufzurütteln aus Trägheit und settge -
wüsteten Tugenden , aber sie dachte an Haralds
treue ^ icbe und schwieg unter heißen Kämp -
sen .

Im Nebenzimmer politisierten die Herren ,
viel lieber wäre sie zu ihnen gegangen und
Hätte mitgestritten um Tagessragen . Der Su -
perintendeut , der prächtige Greis besaß ihr
Herz, ' Haß und Not und Begeisterung wurden
Kummer be » ihm , niedergerungen von einer
^blieklärten Menschenliebe , die alle Dinge ins
Sonnenlicht Hub . Auch Haralds Bruder , der
Dberamtsrichler Steinbrink , war ihr nicht un -
sympathisch , er besaß kluge , .dunkle Augen und
ein von Schmissen zerhacktes Gesicht , wie sie es
liebte , aber er gehörte doch auch zu den Mi
Uern , die in der Nähe ihrer Frau in Niederun -
Ven lebten .

Am Tage nach Pfingsten als der Ve -
>uch wieder abgereist war , klagte der Superiu -

tendeut über rheumatische Beschwerden und
legte sich bald mit argen Gliederschmerzen ins
Aett .

„Soll ich ihm nicht aus der Zeitung vorle -
sen ?" erbot sich Freia .

Tante Marie und Ida erschraken sichtbar .
„Aber liebes Kind , Sie können doch Onkels
Schlafzimmer nicht betreten , das schickt sich doch
nicht für ein junges Mädchen .

"

Junges Mädchen . . . dachte sie knirschend .
Das Wort hiug ihr schon zum Hals heraus .
War sie eine Kränzchenlise ?

Doktor Scheible kam und verordnete Aspirin
und Bettwärme . Er war Landarzt , in den
Sechzigern , aichtisch und krummnackig und von
qcmütl ' cher Langsamkeit des Denkens . Er
wu ^te wenig von der ^ ehob 'uen Heilkuntt des
nahen Weltkurottes , wehr » einen 5kr^ " sgang
gehend , bequem jeder frischen Lustzufuhr , ver -
schrieb gern Aspirin und Bettwärme , den jnn -
gen Mädchen Eisen , war messerscheu bis zum
Aeußerften und reckte seine Patientenbesuche
oft zu stundenlangen Betrachtungen aus über
Geflügelzucht . Da er überdies als Menschen -
freund galt , lebte er in sehr bescheidenen Ver -
hältnissen .

Freia mußte sich Zwang antun , ihr Jnkog -
nito zu bewahren , sie nannte nene Mittel gegen
die Beschwerden des » Onkels , aber Doktor
Scheible drückte ihr , ihre Besorgnis gutmütig
anerkennend , die Hand und ging mit etwas er -
stannter Geringschätzung über ihre Borschläge
hinweg . Während er ihr nahe kam , spürte sie
einen , von ihm ansgehenden Hauch von Jodo -
form . Ihr war plötzlich zu Mut , wie einst dem
Schweizer Soldaten , der de» Lluhreigen ver -
nahm , wie der gefangenen Schottenkönigin , die
die Wolken nach Frankreich hin wandern sah .
. . . Wann ging dieser Fastuachtsichwank zu
Ende . . . ?

Am nächsten Morgen trieb es sie die Dorf -
straße entlang , hin in die Sprechstunde des
Arztes . Eine Stunde wohl saß sie im Warte -
zimmer , ließ sämtlichen dörflichen Patienten
den Vortritt und las sich fest an herumliegen -
den medizinischen Fachzeitschriften . In der letz-
ten Nummer fand sie einen Artikel aus ihrer
Feder , die Korrekturabzüge hatten sie nicht er -
reicht , da sie der Schriftleitung des Blattes ih -
ren Wohnungswechsel nicht angezeigt .

„Darf ich das einmal mit nach Hanse neh -
men ?" fragte sie den Arzt , nachdem er ihr gegen
Kopfschmerzen eilfertig Aspirin , das Allbetän -
bnngsmittel , verordnete . „Hier steht etwas drin
. . . von einem Namensvetter von mir .

"

„Aber was wollen Sie denn damit , mein gnä -
diges Fräulein ? Das verstehen Sie ja gar
nicht .

"

„Bielleicht doch . .
„Ausgeschlossen . Aber nehmen Sie 's ruhig mit

in Gottesnamen, " schmunzelte er .
Am Nachmittag gab es eine Explosion im

zweiten Stockwerk der Lindwurmburg , die bei -
den alten Schwestern überboten sich in Empö -
ruugsrusen und trauernden Verdammuugs -
urteilen .

„Du magst es mir glauben oder nicht , sie hat
Herrenbesuch empfangen, " goß Tante Ida die
Wogen ihres Zornes aus . i

Sie rochen beide nochmals in das Zimmer
hinein . Wahrhaftig , Tabakrauch . Ja , hatte
denn das Mädchen den Verstand verloren ? Das
schrie ja zu den Sternen ! Und dann — diese
abscheuliche Lektüre !

„Hier lag es aufgeschlagen, " ereiferte sich
Tante Anna . „Ein Artikel über die Bekämp -
fniig der — nein , ich kann es wirklich nicht
sagen ."

Tante Ida nestelte ihre Brille aus dem Fut -
teral . „Nein, " entschied sie nach flüchtigem Hin -
blick, „solch ein Wort darf nicht über unsere

Lippen kommen . Lieber Gott im Himmel , sind
wir denn in einer Pastorenwohnung oder wo
sind wir denn . . . ?"

Als Freia nach Hanse kam und Erklärungen
gab , glättete sich der Sturm unter ihrer fach-
lichen Ruhe .

„Aber ich muß mich doch sehr mmöeut , liebes
Kind . . Welch wohlerzogenes Mädchen aus
uuseru Kreisen aualmt wohl das Zimmer blau !
Das sind ja Kutschermanieren . Wir wollen bloß
Hara ' dS Eltern nichts davon sagen , hörst du ,
Ida . die ärgern sich ja tot . Und dann diese ver -
»uecsliilie Lektüre ! Ich bin eine ulte !̂ rau und
—" sie schnappte nach Lust und Worten —
„ Wissenschaft ? Ach was , HerzenSreinheit , das ist
die Hauptsache . Ich verstehe auch Scheible nicht ,
daß er dir so häßliche Sachen gab ! Ein junges
Mädchen . . .

"

Die Aerztin verharrte lautlos . . . sie über -
legte , ob sie nicht heute noch an Harald schreiben
sollte , ihn bitten um Erlösung von verschärfter
Kerkerstrafe . Aber hatte sie nicht ihr Wort ge -
geben , sich bedingungslos in den Nahmen ihrer
Umwelt einzufügen . . . ? Und einmal mußte
der Morgen ja tagen !

— Wochen schon verlebte Freia Hellhoff von
der tatenlosen Wartezeit da verbrachte matt
wieder einen Abend in der Wohnung deS Land -
gerichtspräsidenten . ' Man saß auf der Veranda
bei einer Bowle und dämmerte vor sich hin in
gefährlicher Langweile . Zum ersten Aiale , wohl
unter dem Anreiz des prickelnden Schaum -
weins , fielen die Worte Aufgebot und Hochzeit ,
die man bisher in selbstverständlicher Sitten -
reinheit gemieden ^ denn das Trauerjahr um
Gertrud Schöller war noch nicht verronnen .

„Sie werden sich nun diese selbständigen Aus -
finge abgewöhnen müssen, " bemerkte der alte
Steinbrink in weltüberlegener Gleichgültigkeit .

(Fortsevuiig folgt .)
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ZlSWömsleimung

Mittwoch , den 22 . Jan .
1919 . nndnnittnnd ? Ulir,
werde ick im Pfandlokr ' le
Steinstr . 23 . hier , aecen
bare Kabluna im Voll -
iircckunaZweae öffentlich
versteinern :

1 ar . Vrillantrina . 1
ar . Brillantrina m . Sma -
rand , 1 Brosche mit Bril -
lanten . 1 Rina lMar -
auise ) , 1 Nubin - Nina . 1
Rinn Brillant Alerandrit .
1. V . Obrrinae -Türkis ,
1 P . Obrrinae m . Bril -
lanten . 1 Collier m . Bril -
lanten . 2 Etui ? . 1 Na -
del m . • Öubertus -Sirsch .
8 Alerandrit . 1 Decke . 1
Vavaaei mit Käfia . 11
Tbeaterkostiime .

Die Versteigerung fin -
det voraussichtlich be-
stimnit statt .

Karlsrubc . den 20. Ja -
nuar 1919.
^ Gretl ' er . Gerickitkvolli,.

SZiMAerMwiz
m . Bad . elektr . Licht,
reichlichem Fubelwr ,Verand 'a u . Gärtchcn
vom 1. April ab zu
vermieten . Näheres
?? al,nstr . l7 . ij . Stock

flu vermiet . eine Wob -
nuna Iabnitr . 8 von 8
flimmern , wovon 3 im
Dachstock , mit Garten u.
allem flubebör . NäbercS
äu erfr . Akademiektr . 40,
3 St .. ob . Walditr . 11 bei
I ^ ietciiĵ

Größere Lagerräume
mit Gleisanschluß

per sofort oder t . April zu miete »
gesucht .

Angebote mit Preis unter Nr . 6321 ins Tag -
blatttiiiro erbeten .

4 ZKnnier -
wohnnng

mit flubebör — elektr .
Licht — zum 1 . Avril
od . früher zu mieten ae-
suckt. Anaeb . mit Breis -
anaabe unter Nr . WV4
ins Taablattbüro e rbeten .
6- 1 zililiNMollNWj!
für feine Bension sofort
oder I . Avril oder I . Nuli
zu mieten aefuckt . An -
aebote unter Nr . WS1 ins
Taablal tbii ro_ etbei cn .

L oben .
womöal . mit 2 oder 3
flimm . - Woün .. in nur gu¬
ter . verkehrsreicher Lage
d. flentr .. für bess. Da -
men - u . Serrenfriseur -
aeschäft aeeign . . auf 1.
Juli od. früher gesucht.
Angebote unter Nr . 6306
ins Taablattbüro erbete n.

29 .
Eine eleg . möbl . Woh -

nuna v . 4 flinim . zu ver -
inict . : E ii enlohrstr . 291 .

« orori zu vermieten l >t
eine neu möblierte
2 ZilMMOllW .

Angebote unter Nr . W13
ins ? n >iblattl ' üro erbeten .

weg zv Nwiele » .
Schöner , geraum La-

den m Arbeitszimmer , in
dem >eit viel Kabren ein
Damenvubgei '

ch mit Er -
folg betrieben wurde ist
au » kogl z verm flu erkl
zw 10— 12 u 2— 4 Ubr :
Mendelssohnpl . 3 , 1 . St .

Karlstrafie 23
schöner Laden
mit 8 flimmerwobnuna
u . Küche auf 1. Avril zu
dermietzn . Näheres Lelm -
boldst r . 3 . 1. S tock.

HM Elkiaae«
w . I flinim .. i fligarr .- .
Friseur - od Lebensmit -
telgeich geeignet , ist ^ui
fof od sväi vrriSwert z
vermict Näb Mrntels -
sohnpl . 3, 1 Sick. Werkt .
p H >— u 2- 4 llhi

GkOL LAelltjWe .
durch 3 Siockwerke gehend,
mit Siirotäumf -n , sofort
oder auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Amalien -
strake ^ 47 . 2 . Stock.

nahe d . Dragonerkaserne .
mit 3 Ständen , iliemise ,
öeusveicker u . Burschen -
zimmer . auch geeignet als
Lagerräume od. Werk -
statt , a . 1 . Avril zu verm .
flu erfr . Sübschstr . 32 II .

MieMiesüche

Alleinsteh . Witwe sucht
auf 1 . Avril flimmer mit
Küche od . grökeres flim -
mer mit Kammer . Nä -
bzreS SanS - Thomastr . 5,
^ ivti'jJnauS.

3 fl . - Wobnnna . neuzeitl .
einner . in rub . Lage von
kinderl . Ehcv . ae >. Anneb .
unter Nr . L2t>3 ins Tag -
blattbüro er beten .

Geräumige 3 fl .-Wob -
nuna m . flubehör in gut .
Sause von kl. , ruhiger
Familie f . fof . od . sväter
aes . Angebote unt . Nr .
634«? ins T aa blattb . ? rb .

Äinderl . Ebevaar sucht
ver 1 . Juli 5 flimmer¬
wohn . m . Damvfheizuna .
zlektr . Licht in gut . Lage .
Angebote unter Nr . 6548
ins Tanblatt biiro erbete

^

MMW -Sel « .
Kleine Fanlilie (nur

Erwachs . > sucht auf
1 . Äuli mod . Wob -
nun » vvn 5— 6 8itu¬
rnet « in wsstlichcut
ober Fiihroestl . Stadt¬
teil . Angebote mit
Preisangabe befövb .
unter ? ! r 0533 das
Taablattbüro ,

Als Büro
geeignete Räume (8 bis
10 flimmer ) gesucht . An -
a ; 6otc * unter Nr . C363
inS ffnablrttthiirn i-rfirten .

2 — 4 belle iituuuic
für Architektur u . Vau »
büro gekucht . mLal . m .
Baubok oder HauS in
dem sich >' in Bai ' geschäst
befand . Ana . u . N »' . 6476
in ? TaabhUtbllro erbete n .

flwccks Verlegung unse -
res Nugendhein ^S suchen
wir auf 1 . Avril in Karls -
ruhe oder nächster Um»
aebunn ein Anwesen iauch
geeigneter Seiten - oder
Sinterb . ) . 8— 10 Räume ,
mit flubehör . niöglichst
auch mit Garten , zu mie -
ten oder zu kaufen .
Be .-.irkSverein f . Jugend -
fckmb und Gefangenen -

fürsorge .
i^ ernruf Nr . 522h .)

Tüchtiger , geschäksgew .
Bäckerm-str . sucht alsbald

Gut mvblicrteö

Zimmer
möal . Weststadt » cv .
auch mit Pcnsioii ,

I von Fränlein sofort
«retucht . Aügeb . unt .
Nr .6S20i . Tagblattb .

Mpitslien

20 NM Mark .
2 . Knvotheke , mit outer
Bürgschaft einer groken
Brauerei auf gutes Galt -
Haus mit Landwirtschaft
im Murgtal acs . Angi/b .
u . Nr . 6k3!)̂ .i .. Taablaitb .

Für die Bedienung des
Svrechziinmers und zur
Erledigung schriftlicher
Arbeiten wird von einem
hiesigen Arzte

SWS

für die Vormittags - und
NachinittagSstunden ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 0630 ins Tagblatt -
hs,x ? erbeten

Tüchtige

£ äM - niB9MMnen
werden gegen hohen Lohn gesucht .

AZarg . Fiedler , SameAschuelderei
Amalienstrake 4« .

WUMSWjM . MWN
der sich im Elektrischen ausbilden w ll , sofort gesucht .

X Leonhard ,
Elektrotechn . Jnstallations Geschäft

Lauierbergstrakie 1 « . gcrnwrecher 3872 .
Wer übernimmt Wäsche

und jeweiliges Ankliess.
derselb . b . einem Serrn
in der Südstadt ? Anaeb .
u . Nr . 0545 i . Taablaitb .

Lehrmädchen
in Samenaesckäft aesucht ,
desgleichen

Lehrling
für Laden , und Büro , l
Eintritt »walichit sofort .
svätestenS l . Februar .

Näheres im Tagblattb .

Sichere Existenz
für Damen .

Gründl . Nnöbilduna in
Schönheitsvflege nach
neuestem Verfahren ,
elektr . Gesichtern isi 'ine ,
Mmicnre :c . A «geböte
unter Nr 0331 ins Tag »
blattbüro erbeten .

Kur 17 jähr , kräft .
ig . Mann aus guter
Familie , im Heiiv
des Etniäbrigen -
Zeugnisses der sich
dein elektrotechnisch . |
Verufividm . möchte .

I wird geeignete

Lehrstelle
I gesucht , wo Kost und !

LoqiS gewährt wird .
Gert . 'Angebote unt .
Str . 636 , ins Tag » j

i blattbüro erbeten .

GuoandtC / tüchtige

SrifeuKs
zum Eintritt in erstkl . Ge -
schäst per 1 . F ^ br . geiucht .
Gefl . Angeb . u . Nr . C4 !>6
inSTagblnttbüro erbeten .

Tncht . Näherin
zum Ausbessern und An -
fertigen von Kinderklei -
der » für alle 3 Wochen
gesucht : Kri :gstras,e 82.

II. rei
zu pachten . Geil . Ange¬
bot« unter Nr . 6561 inS
TaoWattbüro rrW ^n .

Zimmer
' su

möbl . Zimmer
sofort zu mieten . Angeb.
\l . Nr 6518 i . Iqqj ^V. 6.

R x ä u l e i n
sucht freundl . möbl . flim -
mer . Angeb . unter Nr .
054V inS Taablattb . erb .

Gesucht für sofort zwei
möbl . flimmer m . Küche.
Angebote unter Nr . 6528
in s Tagb latt büro erbeten .

Aeltere bessere Dame
sucht ein möbl . flimmer in
bess . Sause . Angeb . unt .
Nr . 0537 inS Tagblatt b.

Eins . möbl . flimmer in
der Näbe der Sauvtvost
von alt . Serrn aes . <18
bis 20 Jt rnonaiÜ . Ang .
Ii . Nr . 0544 i . T aablattb .

Eleg . möbl . flimmer
iuwal . n>. elektr . Lichts.
Nähe flirkel oder alter
Bahnhof v. bess . Serrn
zu mieten aes . Ana . unt .
Nr . 0393 i . Taabl attb . erb .

Besserer Serr sucht auf
1 . Febr . mit möbl . flimtit .
imögl . mit separat . Ein -
aana >. Breis 30— 40 M .
Angebote unter Nr . 0534
ins Taghsaftbür .? ? rhel ? n .

Eins . möbl . . hell . . Heiz <
bareS flimmer . sev. Eing ..
sos . z . m . gesucht . An -
gebot : unter Nr . 0526 inS
Tanblattbüro er beten .

Fein möbl . Wohn - und
Siiilafzimm . . elektr . Licht,
Seizung . wenn möglich
Küche, in neuem , guten
Sause gesucht . Angebote
u . Nr . 6527 i . Tagblattb .

Ruhiger , bess . Dauer
Mieter sucht gut heilbar . ,
möbl . flimmer p . 1 . Febr .
od . sofort . Gefl . Breis -
anaebote unter Nr . 6543

Ein fettes Subn dem »
lenioen , der kinderl . Ehe -
vaar möbl . flimmer mit
Küchenben . verschafft . An -
aebote unter Nr . 0532 inS
Taablattbü ro erbeten

i- 4 ätÄ
'
iroooiiiMij

mit elektr. Si<6 : von ruhi¬
ger Familie auf sofort
oder später iu besseren,
Sause aesucht . Angebote
unter Nr . 0547 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Möbl . Jimmer
gut beizb . sos . ges . v . ält .sol . cs .nct Aug . u .9tr . 0510 injt Taabluttb .
KiiMles Mwi

v. Kaufm . _gefeüt . Alters
sofort od . später zu miet .
gesucht . Anaeb . unt . Nr .f'SLl ii^ _ Tsai ' l.qUb

"
erb .

K/olm- doi! Sdilalziiiiuier
für zwei Studenten mif

1 . Febr . zwischen Sochsch.
und Friedhof gesucht . Er -
wünscht elektr . Licht . An -
aebote an Barkstrake 1 .
GerinaneichauS .

Mädchen ,
daS bürgerlich kochen und
alle bäuÄ . Arb . besorg , k..
wird am 1 . Febr . gesucht:
Kaiserstr . 74, 2 Tr „ am
Marktvlad .

Ein zulleriässiges
'
Mäd -

rften für Küche u . Haus¬
arbeit wird auf sofort
oder 1 . Febr . ges . Frau
Oberbaurat Stahl , Krieg -
szrabe 127 .

Für alleinstebeni ». Herrn
wird ein solides,

fleihigeS Mädchen.
daS ventebt . die SauShal -
tun« allein zu fübren . p.
Amang Februar gesucht .
Nur solche mit guien Em>p-
fehlungen wollen sich mel-
den . Angeb»!« unter Nr .
6516 ins Taablattb . erbet .

FleisiineS braves
M ä d ch t n

findet per 1 . Februar
gute Stelle :

Büraerstr . II . 2 . St .

MM
Welche Firma uercr ;

Einrichwngn , für Kondi¬
torei u. Kaffee ? Anneb.
u . Nr . 6550 i . Tagblaivb .

welcher bereit itt , für
ein erstes , hiesiges
Scliuhgeschäft

Aepamluren
zu übernehmen , »volle
gefl . Angebote unter
Nr . 6379 im Tagblatt¬
büro einreichen .

Treuhänder
übern . Nachtrag . , Nevif . .
Abfchl. . Neueinricht . von
Büch .. VermönenSverw . .
Steuerannel . ufw . An -
aebote unter Nr . 0441 ins
Taablattbüro erbeten

Geschäfts - Empfehluno .
Titl . Herrschaften halte ich mich in Anfertigung feiner Maßarbeitsowie Ausführung sämtlicher Reparaturen bestens enwwülen .

Protrrpte Bedienung zugesichert .
Hochachtungsvoll

$ . Salzmann , Schuhmacher
Karlsruhe , Krenzstrafte 22 .

Tiinnftift .
Schnhnagel

6000 Stück 24 Mark .
Nachn . frc.

W . H . Riicker
Heilbronn n . N .

äug . Rosenbergitr . 48 .
Vertreter gesucht .

ssM&msmEwmms&tä

par Paar Mk 3 .— .
so lange Vorrat reicht

gegen Bezugschein .

Arthur Buer ,
Raiserstr . 133,

EckeK .iiser - u . Kreuzstr .
Eingang Krcuzatr .

Es ist ratiam . wenn
Sie Ihre Pelze DouglaS -
ftraftc 8 ändern und neu
arbeiten («ffen.

Nur
^ DimlnSfttnfie 8 . parterre .

Scklosserlebrlina gesucht.
Ein Junge , der d . Scklos -
serbandwerk aründl . erl .
will , kann sofort in die
Lehre eintr . bei Schlosser -
meister Geiaer . Noon -

Lausjunge
iiünaerer ) sofort gesucht.

Felix Kühnel .
fligarren - und Vavier -

aroschandluna .
Durlache r Allee 4 .

Aran oder
träft . Mädchen
zu baldigem Eintritt g i »
sucht . Beschäftigung :
Reinemachen . Geschirr - u.
Glassvülen . Ausgänge .

Ludwig - Wild .-Avotheke .
Lesiinnitrake 4 .

Ordentl . Mädchen für
häusl . Arb . auf 1 . Febr .
gesucht : Werdervlab 38,
parterre . Ehr . Kappus .
Mei - aermeister

Gesucht
junge ?rrgu oder Mädchen
zur Mithilfe im SauS -
halt nach Vereinbarung :
Lessinaitr . 4. 2. Stocks
.HilfSarbeiterm
kann sofort eintreten .

Färberei D . Lasch.
Sofienitr . Lg .

« legen «
für Tiegeldruckpressen stellt
ein
Doeringsche Buchdruckern ,

Amaüenitrafle 83.
Eine <spttlfran
wird für nachniittaaS ae-
sucht : Kaiserttrake 87.
.̂ afree Hiller .
Sur SÄeis;näher : nnenl
W -' lche ^ eihnäberin

übernimmt die gediegene
Umänderung einiger
Herrenhemden iamtKrag .

N äh . Par kstr . IS . III .

Mädchen sucht Stellung
in büraerl . Saushalt , ain
liebsten aus das Land ,
evtl . oh. Lohn , wo das -
selbe ihrer Niederkunft
entgegen sehen kann . An -
aebote unter Nr . 0407
inS Taa b lattbüro erbete n.

Junges ? gebildetes
Fräulein , zurzeit in
Mannheim,suchtauk I
I . Februar in KarlS »
ruhe Betätigung als
Stütze derHaus - j

fr « «
in besserem Hause .
Familienanschl . er -
wünscht . Gefl . An -
geböte sind unter
Nr . 0841 ins Tag -
blattbüro zu richten .

Ein Frl .. das i . Näizen
u Bügeln bew. ist . sucht
Stellung , um sich in bess.
Saush . auSzubild . Ang . u.
Nr . 6519 i . £ <iq 'if<i :tbiiro .

Sienstmannrnf
besorgt nlleS. Telephon
3400 . Kronenstr . 7 II .
WriorenuSefundfm

Portemonnaie
verloren beim Einsteigen
Schützenstrake . Abzuaeb .
Vierorfrifad .

Herloren
wurde am Samstag , den
l8 . Aan . . vorm . halb 8
» hr . im Pissoir Ecke der
Kapellen » u . Durlacherstr .
eine schwarze Briefinavve
m . 213 M Inh . nebst
Pfeidetacte auf den Ei -
nentüm . der Mappe laut .
Der redl . Find , wird geb ..
dies . geg . Belohnung im
Fundbüro abzugeben .

Gefunden
am Sonntag abend ein
Geldbeutel mit Inhalt .
flu erfrag , im Taablattb .

Batterien
erstkl Fabrikat , M 1 .50

Grund & Oehmicheu .
^ aldstrahe 26 .

Badewannen . Ilelzilen .
( aiserstiai <e 204

8 « l . ScSisia zwalslJäfäiii
Sektion Karlsruhe .

Jonaerstag , d . 23 . Jan. 1919

Vereins¬
abend

im
»Schrompi .

Saal III ,
abenJsSUb

1 . Begrüß n ? der vom Felde
Znrtlckg 'keiirton.

I . Liehtl )ildcrvoitiag des
Heirn Prufossor Mas¬
singer : . Bilder aus der
Heimat * . ( Von der Ueig -
straßn bis zu » Bodenseo )

Kill (JÜDft 11)0011,
27 Jahre alt , evangel ., m .
8000 Mark Bermögeu ,
aus 3jähriger Gefangen -
schgft zurück , daher ohne
Anhang , wünscht zwecks
Heirat mit einer Dam ?
mit Laiidwirtschaft in
Briefwechsel zu treten .
Angebote unter Nr . 6351
ins Tagblattbüro erbet .

I>ieuanIeZen u . Instandhaltung
von Haus , Zier -, formobst - u . Gemüse¬
gärten , Oöstplantacren sowie das Beschnei¬
den der Far .iiobstkäume und tiefestii >en der
Obstoaumleimrinfe übern ramt hier u . aus¬
wärts b ; i billigster und fachgemäßer Jedienung

Paul Bardenwepper
Kunst - und La .. bBciiartS3 > iner

Hitjit : I ist Virjandss ilw limlal igä ' tna - jBJlicilanils ,
Warderstraße 16, IV Treppen .

Offeneie billigst Bäume , Sirä ^ ciier , Obst -
gehülze , Stauden,Sämereien , Düngemittel

einzig in seiner t *.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 bis 3 j

Dionatcn flott

Lehrstelle
sucht Tochter aus guter
Familie in Svezialncsch .
für Büro und Laden , j
Borkenntn . im Maschin .-
Schreib , und Stenograph ,
vorband . Angcb . mit ge-
nauen Bedingungen unt .
Nr . f>523 ins T agbl attb .

Achtung ! ffie 'fi '-r Schnei¬
derin würde Pel ^ rnüfee u.
Muff machen ? Ebcndcrs.
wird 1 P . Miidchcnstiesrl
Nr . 32 geg . ebensolche Nr .
3ö zu tauschen gesucht .
Schützenstr . 50 . Sib . . III .

MMLZ
Kaufmann

sucht VerlretunPn , evtl .
auch Büroarbeiten in sei-
ner freien Zeit . Angc-
böte unter Nr . 6(563 ins
Tngblattbüro erbeten .

Kriegsteilnehmer , entl ..
sucht Lehrstelle bei tücht .

D e n t i ft e n .
Angebote unter Nr . 05G0
ins Tagblattbüro erbeten .

Nach 2 bis 3 Stunden spielt man schon Lieder
und Tänze , nach 11) Unterrichtsstunden Opern -,

Operetten -, Salonstücke usw .
Onijinal -Sy8teni von Dir. P . Q . Fay „

Kein Apparat , vollkommen uat .irliÄes Klavier -
ipiet . Die Musik itt so vollständig und harmo -
nisch, dah sie in der Klangwirkung dem Noten -
spiel gleichsteht . Vorkenntnisse sind nicht erfor -
derlich . Erfolg garantiert .

WMe ßtllaruno mü BoüM
in den Sprechstunden täglich von — 1 und

3—8 Uhr , sonntags von 11— 1 Uhr .
Nur Einzel - Untcrricht :

Jolly strafte 14 , 2 . Stock .

Veste Referenden .

1

Geschäftsempiehlung .
Djn titulierten Herrecliaften sowie meiner

werten Kundschaft von Karlsruhe und Um¬
gebung bringe ich mein

An - and UÄis - Geseift l
in gatragenen Herren - , Damen - und Kinder -
Id ^idern , Bett - u . Leibwäsche , Sohuhe,Stiefeln ,Koffjr u . Handtaschen aller Art in einpfehlen -
Krinnerung und bitte , mir da « frühere
Wohlwollen auch für die Zukunft gütigst
bewahren zu wollen . Achtungsvoll

Georg StrecKfuß
LeopatcTstr . 2a , nächst dem Kaiserplatz .

H,7MrnmmEEiBESESEafflBUEasiBgi5iEsgHm Mg;gimmwwTBFr.tf
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In den nächsten Tagen trifft ein
größerer Posten

Ungar - Rotwein
ein , welcher zu den billigsten Preisen
abgegeben wird .

ferner empfehle ich mein reich¬
haltiges Lager in Pfälzer und Neu -
wsierer und sonstigen Weiß - un J
Rotweinen Preis von Mk. 5,
steuerfrei .
David Essig , Weinhandlg ., I

Forchheim b. Karlsruhe.
. WW

i>ih
an m

Vachvere
'
m .

Heute Dienstag Probe :
4 . Itock , Damen 8 Uhr , Herren 8 '

/^ Uhr pünktlich.
Städtisches Konzerthaus .

Dienstag , den 21 . Januar 1919.
Dienstagsmiete Nr . 18.

Alessindro StradeBla .
Romantische Oper in 3 Akten von W . Friedlich .

Musik von Friedrich von Flotow .
Anfang 7 Uhr . Ende nach ' >«10 Uhr .

Mittwoch , den 22 . Januar, abends % 8 Ulir
im Saal der M Viei * Jahreszeiten "

Hebeistraße 21

Liederabend

KoufolBstelHSesatätl
am De ' ail , en gros oder Fabrikgeschält !

gleich welcher Brancho .
Kapital in jeder Höhe verfügbar . •

Ausführl . Angcb . unter Nr . C3U6 ins Tag¬blattbüro erbeten

Brennholz - Verkauf

buchen , zum Strecken der Kohlen, zu allen
Heizungen passend, forlen u. tarnten , Ansener -
holz liefert Ster - und Zentnerweise zu den amt-
lidj festgesetzten Preisen. D^s Holz wird auf
Verlangen von 1 Zentner aufvärts zugeführt .

Äbgabestelle : Gerwizftr . 5 %, Tel . 5206.
F . R . Aempermann ,

Brennholz -, Säge- u . Spalterei. Vündelholzfabrlk .
Haltestotli Ser ctcüc . Maja am Schlachthof .

Johanna Koernei
unter Mitwirkung von

Kammermusiker Paul Trautvetter .
Musikdirektor Theodor Münz .
Karten zu 3 —, 2 .— und 1JC in der

Musikalienhandlung © ® eErt 5
und an der Abendkasse .

Korisruiie — ElntruchisoiiL

Mittwoch , den 22 . Januar 1919
abends 1/28 Uhr

Violin - Konzert

Jswf Peiichei
Konzertmeister des Landestheatars .

Am Klavier :
Mimi H ^ selsberger (Münohen ) .

Karten zu Mk . 4 — , 3 . — , 2 . — , 1 .50 ,
in der Mjsikalienhandlung

TVT,-: ] 1 QTI Kaiscrstraß ? , Ecke
iritZMUlIßr , Waldstr . , Tel 388 .
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